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Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 5 . Februar »
Der Kaiserin und Königin in Berlin .

Wegen der letzten entscheidenden Kämpfe , de » erzwungenen
UebertrittS der 80,060 Manu starken feindlichen Corps auf
Schweizer Gebiet , sowie für die vollzogene Besetzung aller

Forts um Paris soll Victoria geschossen werden .

Dir „ reinliche Scheidung "
.

Herr Stöcker ist seinem lieben » Freunde und Mitstreiter "
,

mit dem er einst — fin de sieclo — auf der berühmt ge¬
wordenen Photographie Arm in Arm das neunzehnte Jahr¬
hundert in die Schranken forderte , nachgefvlgt — zwar nicht
auf jene Pfade , die vor die Schranken des Gerichts führen ,
zwar nicht nach dem Land des klassischen Hellenenthums ,
wohl aber auf jenen Pfad , der aus der konservativen Partei
heraus und niemals wieder in sie zurückführt . Herr Stöcker ,
der „ bedeutendste Mann der konservativen Partei

"
, ist nicht

mehr — konservativ . Und ihr bedeutendster Mann , nach der
rein geistigen Veranlagung geurtheilt , war er in der That ,
wenn auch seine Wirksamkeit für die konservative Partei nicht
minder bedeutungsvoll als verhängnißvoll gewesen ist . Mit
dem Auftreten Stöckers als thatsächlicher , wenn auch nicht
nomineller Führer der Rechten beginnt recht eigentlich jene
allmähliche Umwandlung der Rechten von einer konservativen
Regierungspartei zu einer demagogisch - antisemitischen und

nachmals agrarischen Volkspartei .
In dem Jahrzehnt nach dem glücklich beendeten

Einigungskrieg hatte unsere innerpolitische Entwickelung
gewaltige Umwälzungen erfahren . Neue wirthschaftliche und

soziale Probleme waren aufgetaucht und verlangten ge¬
bieterisch nach ihrer Lösung . Mit immer stärkerer Energie
machten die Massen ihr Recht geltend , da mitznrathen und

mitzuthaten , wo ihr Wohl und Wehe entschieden wurde .
Gegen diese moderne Entwickelung suchte die konservative

Partei einen verzweifelten Kampf zu fechten , und sie wäre
in diesem Kampfe unterlegen , wenn ihr nicht als Retter in
der Roth Herr Stöcker erschienen wäre , der die rettende

Parole ausgab : Wenn nicht gegen den Strom , dann mit
dem Strom , wenn aber schon , dann durch Dick und Dünn !
Das starr konservative Prinzip verfing eben nicht mehr . Das
odi profanum vulgns , welches die Massen von der Aus¬

übung ihres Selbstbestimmungsrechts mit eifersüchtiger
Aengstlichkeit fern halten wollte , hatte den Zauber ,
de « es auf den beschränkten Unlerthanenverstand bis dahin
ausgeübt , verloren . Der Glorienschein der „ Negierungs¬
freundlichkeit

"
versagte , seit nicht mehr „ aus der Wolke

ohne Wahl der Strahl
"

jenes Glorienscheins quoll . Der

Wähler war der Held des Tages und die einst so
aristokratisch - konservativ zurückhaltenden Führer wurden dem

Wähler zu Liebe zu Wühlern . Jetzt ging der konservativen

Partei das Verständniß auf fitr jene kostbaren Errungen¬

schaften des Jahres 1848 , die sie einst so beharrlich ver¬

schmäht , das Verständniß für die Verfassung , für die Rcde -

and Versammlungsfreiheit , und selbst für den schrecklichsten
der Schrecken , für die gutgehaßte Preßfreiheit . Und aus

dem Saulus wurde ein Paulus . Die aristokratischste aller

Parteien salbte sich so lange mit dem Tropfen demokratischen
Oeles , bis dieser das Faß zum Ueberlaufeu brachte , bis

dieser Tropfen den Stein höhlte , den die konservative Partei
bis dahin bei der Regierung — im Brett hatte .

Mobilisirte die Sozialdemokratie die Arbeit gegen das
Kapital , so rüsteten die sogenaimlcn Konservativen mit nicht
geringerem Erfolg den Grundbesitz und das Handwerk zum
Kampfe gegen das Kapital , spielten sie mit nicht zu
leugnender taktischer Kunst das Land gegen die Städte aus .
In dem Antisemitismus fand man die Losung , das Feld¬
geschrei gegen den Moloch Kapital , und die Losung wirkte

elektrisircnd und mit gewaltiger Wucht auf die Massen , die
Alles , was sie sonst bedrückte , die alle ihre Schmerzen und
Leiden ergossen in jenen einzigen , vieltauscndstinimigen
Schmerzens - und Racheschrei .

Es ist hier nicht der Ort , zu untersuchen , was auch
innerhalb der Mauern Ilions , ebenso wie außerhalb der¬

selben , gesündigt morden war , wir wollen uncrörtert lassen ,
welche Umstände dazn traten , jener Bewegung , die fid ) als
die „ Berliner Bewegung

"
rcpräsentirte , einen so gewaltigen

Resonanzboden zu verleihen . Die mächtig anschwellenden
Wogen dieser von Anbeginn bis zum Ende maß - und ziel¬
losen Bewegung drohten nur zu bald „ Schiffer und Kahn
zu verschlingen

"
. Das Steuer entglitt den Händen der

Führer , die zu schieben glaubten , während sie nur zu bald

geschobeu wurden , und die vergeblich wünschten , die Geister
los zu werden , die sie gerufen . Die konservative Partei ,
deren gemäßigter Flügel ohne Sang nnd Klang in der

Versenkung verschwand , die gehofft hatte , mit dem Wind
des Antisemitismus ihr schlaffes Parteisegel schwellen zu
machen , spannte sich vor den Triumphwagen des Antisemitismus .

Was die konservative Partei an der antisemitischen Be¬

wegung , die sich nur zu bald von dem „ Mutterstaate "

enianzipirte und deren rechter christlich - sozialer Flügel jetzt
unter Herr » Stöckers Führung mit klingendem Spiel den

längst nach links abmarschirtcn Brüdern folgt , erlebt hat ,
das ward ihr in wenig veränderter Form an den Agrariern
zu erleben beschieden . Je mehr die Anziehungskraft des

Antisemitismus ermattete , desto mehr wuchs die der

agrarischen Demagogie . Mit rücksichtsloser Energie und

wühlerisch - demagogischer Taktik zwang man die Bauern , den

Interessen des Großgrundbesitzes Vorspann zu leisten ,
mobilisirte man das Land gegen das „ bewegliche Kapital "

.
Aber hier wie dort ernteten nicht diejenigen die Früchte ,
welche sie gesät hatten . Die konservative Partei , welche ihr
Kontingent durch die agrarische Rekrutirung vollzählig zu
machen glaubte , stand bald und sie steht vor der Gefahr ,
rühmlos aufzugehen in die große agrarische Armee .

Wird das jetzt anders werden ? On dit ! Die Hcerrufer
der demagogischen Bewegung sind nicht mehr . Herr
v . Hammerstein ging , „ helle

" wie er war , ins Land der

klassischen Hellenen , um jetzt als ein ganz Anderer wieder
den heimathlichen Boden zu betreten . Und Herr Stöcker hat
den Eselstritt „ für treue Dienste " erhalten , um der christlich¬

sozialen Volkspartei das Banner vornnzntragen . Wird es

jetzt heißen : Vivant sequentes 1? Wird die reinliche Schei¬

dung fortgesetzt werden in infinitum , d . h . bis ins agrarisch¬
demagogische Lager ? Wird als „ Kern " die gemäßigt kon¬

servative Partei bleiben , „ von der die Lieder sagen
" ?

Die Antwort auf diese Fragen wird die allernächste Zeit
uns bringen müssen . Wir sehen dieser Beantwortung ab¬
wartend und prüfend und frei von sorgender Bäuglichkcit
entgegen . Aber wir schauen nicht ohne skeptische Anwand¬

lungen zu der reinlichen Scheidung einer „ Regierungs¬
partei

"
, so lange die Negierung selbst sich , langend und

bangend in schwebender Pein , zu befinden scheint in einem

zur lieben Gewohnheit gewordenen Stadium der „ reinlichen

Scheidung
"

, die „ sich will nimmer erschöpfen und leeren " , p .

Deutsches Reich .
* Ausiands - Krirfverkestr . Herr Staatssekretär v . Stephan

bemerkte bei der diesjäbrigen zweiten Lesung des Post -Etats : „ Sehr
erheblich hat sich auch der Briesverkehr Deutschlands mit dem Aus¬
lande gesteigert ; er belief sich damals ( 1870 ) auf 68,381,000 Stück
und beträgt gegenwärtig nach der Schaffung des Weltpost - VereinS
530,100,000 Stück Es ist also auch hier in 25 Jahren eine gan -
exorbitante Steigerung cingetielcu . Diese verdanken wir einmal den
Erleichterungen der Welipost -Vereins , aber anch dem Aufschwung der
Wohlfahrt iui ganzen Dcutschen Reich , und dem Umstande , daß unsere
im Auslände befindlichen Landsleute , deren Anzahl ich ans über acht
Millionen schätze , inclusive der in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika wohnenden , sich seit der Einigung der deutschen Stämme in
ihren Interessen und Empfindungen immer fester schaarcn um das
Banner des Deutschen Reiches und ihre Beziehungen hierher immer
mehr kräftigen und vermehren . Das beweist auch die Zunahme
und der glückliche Stand unserer überseeischen Postdompfschiffe . "

Die vom Redner genannte Hobe Zahl verringert sich, so bemerkt die
„ Köln . Volksztg ." , um 32,7 pCt ., da sie auch den Durchgangs¬
verkehr ( z. B . von Rußland » ach Belgien ) enthält , den man doch
billiger Weise dem „ Briesverkehr Deutschlands " nicht hiuzurcchncii
darf . Ferner sind 24,2 pCt . für unfern Verkehr mit Bayern nnd
Württemberg abzuziehen , da man die genannten Länder , obgleich sie
ihr eigenes Postwesen besitzen , den kaum verlebten seicrlicheu Gedenk¬
tagen zum Trotz nicht gut als „ Ausland "

bezeichucn kann . Von
den jetzt noch verbleibenden 43,1 pCt . entfallen 11,1 auf Oesterrcich -
Ungarn , für tvelches Land wir bekanntlich dieselben Porto -
sätze haben wie für den innern , deutschen Verkehr . Der
Nest , 32 pCt ., vertheilt sich naturgemäß zum größten Theil auf das
übrige euroväische Ausland . Für unscrn Verkehr mit den über¬
seeischen Ländern bleibt trotz den acht Millionen Landsleuten nicht
viel übrig ; so beträgt derjenige mit den Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas nur rund 3 pCt . der vom Herrn Staatssekretär an¬
gegebenen Zahl . Vor zwei Jahren erklärte derselbe Redner im
Reichstag : „ Unsere Korrespondenz umfaßt jetzt etwa 2000 Millionen
Sendungen , von denen 500 Millionen , also der vierte Theil , auf
die ansländische Korrespondenz entfallen , und das sind wahrscheinlich
die gewichtigern Briefe , weil sie die großen Rhederei - und Kolonial
Geschäfte in der Ferne betreffen .

" Auch hier waren die Durchgangs «
briefc , sowie diejenigen nach Bayern und Württemberg mitgezählt
worden .

* Deutsche Gymnasiasten im Kriege . In der bei der
Feier des Geburtstags des Kaisers im Gymnasium zu Rasteubnrg
gehaltenen Festrede theilte Herr Dr . Lentz laut „ Geselligem " u . A .
die Zahl der preußischen Gymnasiasten mit , welche an dem Kriege
1870/71 theilgenommen haben . Die Nothprüfuug bestanden im
Ganzen 1262 Gymnasiasten und 162 Realschüler ; das Rastenburger
Gymnasium verließen allein 30 Kriegsabiturienten . 1554 Schüler
wurden zum Kriegsdienst eiuberufen , hierzu kommen noch 629 „ Frei¬
willige "

, so daß im Ganzen 2183 Schüler in den Krieg zogen . Auf
den Schlachtfeldern blieben 2 v . H . der Gymnasiasten und von
406 Lehrern 6 v . H .

Ans Kunst und Krben .
— Nene Liederltomposilionrn . Gedichte von I . P .

Jacobsen , in Musik gesetzt von Louis Glaß , op . 16 . Noch ein
junger nordischer Komponist — Glaß lebt in Kopenhagen — , der
lvohl verdient , daß man ihn auch in deutschen Mnsikkreisen kenne »
lerne ; und ihn kennen lernen — heißt : ihn schätzen lernen . Dem
talentvollen Autor ist vor Allem nachzurühmen , daß er es ver¬
standen hat , in seinen Liedern die Grundstimmungeii der Gedichte
in ganz überraschend scharfer und überzeugender Weise musikalisch
zum Ausdruck zu bringen . Ueber einem so innigen und liebevollen
Versenken in den Geist der Dichtung übersieht Glaß allerdings noch
zuweilen den schönen Fluß und die Sangbarkeit der Melodie ;
wie denn namentlich das letzte Lied „Ewig ohne Veränderung "

schon fast in rccitativischer , statt in lyrischer Form gehalten ist .
Die zarte WaldeSpccsie im ersten und die gramvolle Verzweiflung
im dritten Lied sind im Uebrigen treffend wicdergegeben . Vor Allem
aber das zweite der Lieder : „ Im Garten des Serail " scheint niir in
seiner Art ein Mcisterstückchcn ; eine schwüle , berauschende Luft um¬
sängt uns hier : Melodie , Harmonik , Rhythmus — Alles athmet den
Gluthhauch des Orients . Louis Glaß zeigt sich hier als echt «
Tonpoct ; er wird gewiß noch von sich reden machen . — Von
Hans Harth an erschienen als op . 48 bei Kahnt in Leipzig :

„ Drei heitere Lieder " für vierstimmigen Männerchor , flott
und lustig erfunden und dabei sorgsam in allen Einzelheiten aus -

gcarbeitet . Daß gerade Harthan noch heitere Lieder für
Männergesang -Vereine schreiben kann , ist das beste Zeichen
seiner oft gerühmten musikalischen Frische und Gewandt¬
heit . Ein neues „ Schlummerlied

" von H . Harthan ,
erschienen bei Bosworth n . Co . , Leipzig , äußerst zart
und melodisch gehalten , ist wohl geeignet , dem bekannten „ Wiegen¬
lied desselben Verfassers erfolgreich Konkurrenz zu machen . —

( Nachdruck verboten .)

Mode .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Wien , Anfang Februar .
Seit einigen Jahren macht sich in Modesachen eine

Strömung geltend , die darauf abzielt , jedem Genre gerecht

zu werden . Erlaubt ist , was gefällt . Dadurch ist der sehr

zum Nachtheil einer stilvollen Mode üblich gewordene
Chablonenstil fast ganz von der Bildfläche verschwunden .
Betritt man jetzt einen Ballsaal , in dem die Vertreterinnen
des highlife versammelt sind , so sieht man fast so viel
Modelle wie Toiletten , eine Thatsache , die der aktuellen
Mode sehr zum Vortheil gereicht , das Auge anregt und

feffelt , die Modeberichterstattung aber sehr schwierig gestaltet .
In jedem größeren Salon wird nach eigenen Motiven

gearbeitet ; hier empfiehlt man uns Empire - , dort Pompadour -
Toiletten als Neuestes ; bald sieht man Roben mit leger
fitzenden , dekolletirteu Blousen , bald prall anliegende Spitz¬
taillen ; im Salon 3E gelten viereckige Ausschnitte für modern ,
im Salon N nur runde , da Ballon - , da Schleifen - Aermel ,
dort glatte , da garnirte Schleppen , hier Atlas - , da Sammet -

gewebe ; man kommt zu dem Schluß , daß Alles modern

fei und der Erfolg nur davon abhängt , wie man eine
Toilette zu tragen verstehe . — Die Mode ist Heuer ungemein
tolerant geworden ; fie kennt keine Vorschriften , will jede Ge¬

schmacksrichtung zur Geltung kommen lassen . Damit hängt es

wohl auch zusammen , daß die größeren Salons ihre Modelle

nicht mehr sorgfältig hinter Schloß und Riegel berge » ,
sondern Modeausstellungen in großem Stil veranstalten , zu
denen sich dann die Geladenen erwartungsvoll , wie zu einer

Premisre einfinden . Im Salon Drscoll waren kürzlich etwa

30 der elegantesten Ball - und Gesellschafts - Toiletten , jede
ein Original , ausgestellt , Balltoiletten von gaze plisse in

Rosa , Blaßblau , Jvoire für junge Mädchen , — von Atlas

und mit Brillanten besticktem Damast für junge Frauen ,
— von schwarzem Sammet und Peluche mit Chinchillah
oder Zobel verbrämt , mit Gold - und Silberstickercien

geziert für die älteren daines patronncsses . Nicht genug
an den auf Puppen drapirten Toiletten , die unser

Interesse durch die prachtvolle Rüancirung , die geschmackvolle
Garnitur der Taillen , Aermcl , Schleppen rc . erregen , prome -

niren da noch auf und ab wandernde Modelle , hübsche
Verkäuferinnen , denen man die hübschesten Vallrobcn an¬

gezogen ; da eine schlanke Blondine im blauen Seidenkleid ,
dessen Devant mit Vögeln bestickt ist , darüber rosa Krepp
mit weißen Valenciennc - Streifen gemustert , die Taille gleich¬
falls mit Vögeln bestickt , mit einer Blouse gedeckt , die aus

rosa Crepe - Pouffs und Valcuciennes besteht und mit gemalter

Schärpe abschlicßt . Eine andere wandelnde Figurine trägt eine

Robe von weißem Atlas , durchwegs mit Silber - PaillelteS bestickt ,
mit Chinchillah verbrämt , die Taille eine breite Silber¬

stickerei auf Tüllfond darstellend mit Medicis - Gurt von

Chinchillah abschließend ; — kaum haben wir diese Figur

recht ins Auge gefaßt , da lenkt eine in grauer Atlasrobe

einherstolzirende Schöne die Auftnerksamkeit auf sich ; ihre

Toilette ist ganz eigenartig , vorn mit persischer Goldstickerei ,
die trotz der tiefen Docolletes bis zum Halse hinaufreicht , ge¬
deckt , Taille und Aermel sind aus corailrothem Sammet gefertigt ,
mit Hermelinschwänzchen garnirt , auf der Achsel inmitten

rother Eazepouffen Hermelinköpfcheu , den Saum der Schleppe

begrenzen persische zum Devant passende Stickereien .
— Die wandelnden Modedamen lassen uns kaum dazu
kommen , den zwischen den Spiegelwänden zum Stillstehen
Verurtheilten gerecht zu werden ; ba ' eine saumon Atlasrobe
mit Gold - Epaulettes , goldgesticktem Carmenjäckchen und

grünen Atlasschleifen , die , nach vorn gekreuzt , am Taillen¬
rand eine Art Falienschooß bilden , — dort in der großen

Spicgelnische eine herrliche Schlepprobe von rosa Brokat

mit eingewebtem Straußfeder - Dessin , die Schleppe längs
der Nähte mit vier Reihen rosa und weißen Gaze - PIMs
besetzt , Devant von rosa Sammet bordirt , der mit Brillant -

perlen abgenäht ist , zu beiden Seiten Hermeliiistrcifen und

rosa Marabouts , Taille aus Brillantstickerei und rosa
Sammet bestehend . Gleich pompös ist eine Robe aus

grünem Sammet mit lila schattirter Gaze und Zobel¬

schwänzchen garnirt , auf den Achseln große Brillantschnallen ,
durch welche die das Corsage deckenden lila Gaze - Drapäes
geschleift sind , Devant von grünem , mit lila Astern gemaltem
Sammet , dessen Rand eine Zobelverbrämung bildet . In den

Nebeusälen sind Ball - Eutrves von farbigem Sammet , mit reich -

gefalteten Gaze - Rüschen oder Pelzstreifen umgeben , aus¬

gestellt , große , en princesse gearbeitete , rückwärts Taille
bildende Theatermäntel mit riesigen Ballonärmeln , die durch
einen Mechanismus so eingerichtet sind , daß sie selbst über
die weitesten Kleiderärmel gezogen werden können , ohne die¬

selben zu zerdrücken . Diese Redingotes , ans den kostbarsten
lichten Damastgeweben her -

gestellt , rückwärts in der Taille

auf sechs bis acht Schüttrer gezogen , reich mit Pelz nnd

echten Spitzen moiitirt , sitzen, obgleich leger umgenommen ,
wie angegossen ; seit lange hatten wir keine gefälligere und

anschniiegendere Form für einen Abendmantel , denn die

großen Rotunden waren Alles eher als warmhaltend und

so kompakt , daß sie selbst die zierlichste Figur entstellten .

Ganz wider Erwarten waren die seither stattgehabten
Elitebälle von einem eleganten nnd zahlreichen Publikum
besucht . Vortheilhaft fielen junge Mädchen in Roben aus

plissirtem , mattrofa changirendem Jllufionstüll auf , in Gaze -

Toiletten mit breitem , reich in Silber gesticktem Saum , die

Taille aus horizontal gelegten Silber - Galons gebildet , oben

mit voller Gaze - Rüsche , die mit Flitter » benäht war , ab¬

schließend . Die Ballmütter scheinen wiederum das wenig
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Endlich übersendet noch die Firma Stehl und Thomas in

Frankfurt a . M . ein neues Heft , Likder für tiefe Stimme op . 38 ,
Krau Louise Langhäns - Japha verehrungsboll zugeeignet

" von
Otto Dorn . Das Erscheinen dieser Novität sei allen Freunden
und Feinden des Autors hierdurch nur angckündigt . 0 . D .

* „ Erinnerungen eines indischen Offiziers " ist ber „
Titel eines reizvoll ausgestattete » Buches , das soeben im Verlag von

h . Eckardt in Kiel erschien und da « den hier lebenden König ! .
Niederländ .-Jndischen Kapitän a . D . W . Jaeger zum Verfasser
bat . Jahrelang hat der Autor im fernen Osten unter der Flagge
Hollands gegen die Atchinesen gekämpft , und zwei Kugeln in
seinem Bein , die ihn zum Invalide » , zum ruhmvollen a . D .
machten , sorgen ständig dafür , daß ihm die Erinnerung an die

heiiutiickischcn Feinde auf Java nicht abstnnipse , wenn ihm schmerz ,

lichcre Erlebnisse jene Zeiten nicht schon » » vergeßlich machten . Aber

sie ist noch sehr frisch , diese reiche , bunte Erinnerung au dos ferne
tropische Blumenland , an die Freuden und die Leiden , an die
Kämpfe und Abenteuer , die Herr Jaeger dort im Dienste der
Waffe durchlebte , und er versteht es meisterhaft , sie dem Leser in
farbenprächtigen , höchst anschaulichen Bildern vorznfiihren . Mau

glaubt sich oft selber hineinversetzt in die schwüle Urwaldspracht ,
aus der hinterlistig daS Geschoß des Feindes hervorsurrt , und nicht
ohne Bangen begleiten wir den Schildere ! aus manch gefährlichem Pfade .
ES ist ein wirklicher , erregender Genuß , diesen lebhaften , oft das

Auge eines Landschaftsmalers und da « Empfinden eines Dichters ver -

rathenden Darstellungen des Selbsterlebten und Sclbstgeschautcn zu
folgen , und wir zählen das Buch zu einer der hervorragendsten und
interessantesten Erscheinungen ans diesem Gebiete der Litteratur . Wir
empfehlen cS allen Lesern , die für eine belehrende Lektüre über
fremde Völker und Länder in so unterhaltender Form etwas übrig
haben , auf das Angelegentlichste . Uebrigens hatten ja Manche schon
Gelegenheit , sich an der DarstcNungsknnst des Autors in diesem
Blatte erfreuen zu können .

* Verschiedene Wttthrilnngen . An der in diesem Jahr
statlfindenden bayrischen La ndesausstellung in Nürnberg
bctheiligen sich aus 490 Orten 2831 Aussteller . Mit schätzungsweiser
Einreichung der Aussteller der bildenden Künste und des temporären
Gartenbaues erhöht sich die Gesammtziffer aus rund 3300 .

Das Heine - Denkm al scheint nun endlich,fern in Baltimore ,
zur Ruhe zu kommen . Wie die New -Iorker StaatSzeitung aus
Baltimore berichtet , hat das dortige Heine - Dcnkmal - Comitö ein
formelles Anerbieten auf Uebernahme des Loreley -Brunnens an
den Centralausschuß in New -Vork abgesandt . Ju dem Schreiben
wird betont , daß die Stadt , einschließlich des Mayors , die Annahme
befürwortet , daß die Deutschen den Rest des Kaufpreises

„ unzweifelhaft
"

ausbringeu und sür die Aufstellung des Brunnes
ohne Zuhülfe des Stadtsäckcls Sorge tragen werden .

Aus Stadt mrd Land .

W i c « b a d e n , 5 . Februar .
— Zur Erinnerung . Am 5 . Fcb .ruar 1685 wurde

Johann Friedrich Böttger , der Erfinder des Meißener Porzellans ,
in Schleiz geboren . Sein Schicksal war dasselbe , wie es viele Erfinder
hatten , nämlich bei seinen Lebzeiten wurden seine Verdienste miß¬
achtet, während mau dieselben nach feinem Tode erst richtig anerkannte .
Sein Leben war ein sehr unruhiges , er soll in Berlin die Kunst ,
Gold zu machen , erlernt haben , wurde deshalb häufig inhastirt und
brachte während dieser Zeit die Herstellung des Porzellans zu Stande .
Es sei noch bemerkt , daß er an seinem Lebensabend noch einmal
gefänglich eingezogen wurde , aber schon nach kurzer Zeit zu
Dresden starb .

— Reichshnllcn - Thrater . Wenn in einem Hinweise ans
da « seit dem 1 . d . Mts in unserem Spezialitäten -Theater neu auf -

trctende Ensemble bemerkt war , daß dasselbe das verfloffeue , so
beifällig aufgenommene Ensemble noch übertreffe , ja zu den besten

gehöre , die man bis jetzt hier gesehen habe , so war damit keineswegs
zu viel behauptet . Um diese kurze Besprechung der mannigfachen
Darbietungen bei der Hauptperson eines jede » Ensembles , dem

Humoristen , zu beginnen , so muß erwähnt werden , daß Herr
Otto Reuter , der bereits im Herbste v . I . unter großem Beifall
hier aufgetreten ist , als willkommener Gast lebhaft begrüßt wurde
Er ist der wahre Originalhumorist , der es meisterlich versteht , den '

„ aktuellsten Stoff
" nach bekannten Melodieen in glatte , von echtem

Humor gewürzte Reime zu bringen . Wie überall , so sind auch hier
seine Couplets , wie : „ Der Franzose über de » Krieg von 1870/71 "

,
„ Der Auerglühlichlstrumps

"
, das Gedicht über de » Freiherrn

o . Hammerstein in sächsischer Mundart 2C., von zündender Wirkung .
Dabei weiß Herr Reuter , der , nebenbei bemerkt , noch den seltenen

Vorzug hat , eine angenehme Siugstimme zu besitzen , auch lokalen

Stoff in seine Couplets zu verweben , was liatürlich den Beisall noch
erhöht . Eine wirkliche Glanznummer bildet auch das Auftreten der

brasilianischen Familie Freire als Parterre - Gymnastiker
mit ihren ikarischen Spielen . Wenn schon die Produktionen von
Mr . Freire und Sohn mit der japanischen Leiter , welche ersterer
auf den Füßen balancirt , während der kleine Freire daran turnt ,
Bewunderung erregen , so ist das Publikum bei den sensationellen
Leistungen der ganzen , aus 5 Köpfen ( 3 Männer und 2 Knaben )
bestehenden Truppe als Parterre -Akrobaten sprachlos vor Staunen .
Die Gewandtheit und Sicherhest dieser Leute im Allgemeinen , sowie
Oie Luftsprünge und Salti mortalis der beiden Knaben von den

Füßen des auf dem Rücken liegenden Mr . Freire auf die Schultern
eines hinter diesem stehenden Akrobaten übertreffen in der Thal

alles bisher in diesem Gruere hier Gesehene . Als fesche
Soubrette tritt Fräulein Louise Dumont auf , von deren
humorvollen Vorträge » di « „ Josephine von der Heilsarmee

"

in der Uniform dieser „ Armee " ebenso große Heiterkeit wie
Beifall hervorruft . In verschiedenen Nationaltänzen zeigt sich
Frl . Dumont auch als graziöse Tanzkünstlcrin . Um jedem Ge¬
schmack Rechnillig zu tragen , hat Herr Hebinger noch eine Lieder -
und Walzersängerili engagirt und dabei in Frl . Lina Stein eine
glückliche Wahl getroffen . Die derbe Komik ist durch Clown Ried ,
einen Bauchredner jnrit ganz originellen Figuren , vertreten . Der
Jouglcuse Miß Dophea mit ihren dressirten Tauben und Raben
bat sich am Montag noch der „ Original -Fedori , genannt der dumme
August, " mit seinem Hahuengefecht und einer dressirten Ziege zu -
gesellt . Man sieht , das Ensemble läßt nichts zu wünschen übrig ,
es wird jedem Besucher der „ Reichshallen "

einige Stunden an¬
genehmer Unterhaltung bereiten .

— Die Kilbrrhochrrit feiert heute das Ehepaar Buchdruckerei¬
besitzer Karl Münch , Albrechtstraße 28 .

— Nachahmrnowrrth . Es ist eine stehende Klage , daß die
Fürsorge für die der Schule entwachsene Jugend viel zu wünschen
übrig läßt . Die industriellen Großbetriebe der Gegenwart gestatten
es nicht , daß der Lehrling und der jugendliche Geselle in der Familie
des Meisters oder des Brvdherrn einen Ersatz für da « Vaterhaus
findet ; wenn die oft recht kurze Arbeitszeit vorüber ist , bleibt er
sich selbst überlassen . Da heißt cs dann gar oft wie schon zu alten

Zeiten : „ Und die Freiheit ward ein Netz des Jüngliiigs
"

, ein Netz ,
in dem er unter hundert Fällen neunzigmal gefangen wird .
Meistens widerstehen diejenigen den Lockungen der Verführer
länger , denen von Zeit zn Zeit eine treue Vaterhand ,
ein liebendes Mutterherz mündlich oder schriftlich Fingerzeige
giebt , die den Gefährdeten auf dem rechten Wege zn erhalten oder
auf denselben zurückzusühren suchen . Schlimm ist es um diejenigen
bestellt , betten ein herbes Geschick diese natürliche Autoritäten entzog
und sie einsam und verlasseii in den Strudel der Welt hiuanswarf .
Es muß darum mit Freuden begrüßt nnd als Muster für andere
Großstädte bezeichnet werden , daß sich in der deutschenReichshanpt -

stadt unter dem Vorsitz des Staatsministers Herrfurth ein Verein

gebildet hat , der es sich zur Aufgabe machte , eine Pflegschaft
zur Fürsorge für vaterlose nnd Vollwaisen , sowie
für iineheliche Kinder , Knaben und Mädchen , eiuzurichte » . Die
Thätigkeit des Vereins soll bereits im letzten Halbjahr des
Schnlbesnchs beginnen , nnd der Verein will fein Haupt¬
augenmerk auf die Ausbildung seiner Pfleglinge nach deren natür¬
licher Veranlagung und individueller Begabung richten . In den
213 Waiseurathsbezirken Berlins solle » je vier bis sechs Vereins --

Mitglieder als Pfleger und Pflegerinnen wirken und die übrigen
durch Beiträge die Sache nnterstützen . Es ist wohl kaum fraglich ,
daß der junge Verein ein weites und gesegnetes Arbeitsfeld vor -

finbet ; er wird für feine Mühe reichlich belohnt , wenn es ihm
gelingt , anch mir eilten Theil der elternlosen Jugend ungefährdet
durch das kritische Lebensalter zu führe » , in welchem sonst so
Mancher für sein ganzes Leben an Leib und Seele Schiffbruch leidet .

Verrins - AachrTchten .
(Rune sachlicheBerichte werden bereite ;utUfl unter dieser Uederschrisiaufftenoamen .)

* Die am Sonntag , den 2 . b . M ., Abends , im Römersaal
abgehaltene närrische Damensitzung des Gesang -Vereins „ Wies¬
badener Männer - Klub " nahm , wie nicht anders zn erwarten
war , den glanzvollsten Verlauf . Schon das Eröffnttugsspiel von
Urnarr Finkel , in welchem verschiedene Vereinsangelegenheiteii in
gelungeuster Weise ihre Wiedergabe fanden und das vom gesammten
Vorstand ( der Präsident wurde durch vier Dienstmänner im Bett
herbeigeschafft ) , mehreren Sängern , Prinz Karneval ( Narr Fuhr )
und einer lieblichen Götti » der Narrheit ( Närrchen Finkel ) vor¬
trefflich aufgeführt wurde , bereitete auf einen humorvollen Abend
vor . Nach dem Einzug des Comitös hielt Präsident Narr Baum¬
garten in gewohnter Weife seinen Speech , dann folgten in bunter
Reihe die ausgezeichneten Vorträge und Lieder , voran das Protokoll ,
das dem närrischen Sekretär C . Grünberg wie immer alle Ehre
machte , llrfchote Ang . Hartmann brachte „ Der fcheeite JeitleS "

,
„ Wer nicht in den Himmel kommt "

, „ Sarahleben "
, „ Der Gerichts¬

vollzieher von Kamernn " und erntete stets allgemeine Klatscherei . Der
Frankfurter Narr Adam Grünberg brachte einen fein durchdachten
Vortrag „ Der politische Lump " und seinen „ Sachsenhäitser im

Opernhaus
" und wurde zum Dank für seine Leistungen zum

Urnarr des Vereins ernannt . Drei Gassenkehrer , Narr Finkel und
Gebrüder Grünberg , geigten , daß auch unter diesen Leuten urwüchsiger
Humor zu finden ist . Narr h . Brühl tischte ein „ närrisches Allerlei "

und „ Die jetzige Zeit
" aus und fand , wie Alles , ungeteilten

Beifall . Ein Quartett von Laube , Hartmann , Zimmermann und

Krissel trug zur Erhöhung der ohnehin tollen Stimmung ihr Bestes
bei , ebenso die beiden Clowns „ Kremer und Reisner

" . Besondere
Erwähnung verdient der Gesaugschor des Vereins , welcher trotz
kurzer Zeit für das Studium etwas so Vollendetes brachte , daß wir
den Sangern wie dem Dirigenten mir das größte Lob spende »
können . Die allgemeinen Chorlieder , versaßt von den Narren
Glücklich , Finkel , A . Grünberg , Brannwarth , Baumgarten nnd
einem Anonymus , sorgten inzwischen , daß das närrische Leben flott
pnlsirte und schließlich auf einen hohen Siedepunkt gelangte . Ein

flottes Tänzchen hielt dann die Besucher bis zum frühen Morgen
beisammen .

* Die am letzten Sonntag stattgehabte karnevalistische Dameii -

sitznng des „ Turn - Vereins " und der an « diesem Verein er¬
standenen „ Merwel " hat alle gehegten Erwartungen weit übertroffen .

Pünktlich 8 Uhr 11 Minuten zog das närrisch « Eomitt , m sein »
Mitte di « berühmt « Geigerkönigüi Miß Lutscha , em , von dem
närrischen Publikum unter sturrmschen Hochrufen empfangen . Der
auf das Prachtvollste btforirte Saal war dicht von Mirmmen und
Narren gefüllt . Der Obermerwel K . I . hielt eine echt närrische
Eröffnungsrede und erntete dafür großen Beifall . Es erklomm hierauf
der närrische Kanzler I . M . das Faß und erregte durch seine
urkomischen Witze allgemeine Bewunderung . Der Droschkenkutscher
W7M . setzte miffiinen humoristischeu lokalen Vorträgen sömmtkiche Lach¬
muskeln in Bewegung . Bei den Darbietungen des Humoristen K . L .
steigerte sich der Applaus zu solchen Dimensionen , daß es nur durch
Sturmläuten des Obermerwels möglich war , die Ruhe zu erhalten .
Die Clownstruppe Plataschka unter ihrem Impresario W . Rl .
bot in ihren Leistungen wirklich Erstaunliches auf dem Gebiete
der Stuhlgymnastik . Der Zeitungsträger W . Rr ., die drei dummen
Auguste und die Narren Fr . M . und I . M . ernteten mit ihren
Vorträge » ebenfalls koloffalen Erfolg . Die Veranstaltung wurde
noch durch das Erfcheine » einer närrischen Gesandtschaft ans
dem Reiche der Narrballefen beehrt , welche dem hohen Rath
ein Geschenk ihres närrischen Reichsvaters Prinz Christian I .
von Glück znm Lich überreichte , bestehend in einem silbernen Becher
nebst zwei Flasche » echten Kabinettweines aus den Kellereien
Sr . närrischen Hoheit . Der Dank des Obermerwels und ein drei¬
faches „ Gnt Heil " auf das NarrhaUesenreich beschloß diesen Akt .
Die Gesangriege erntete mit ihren humoristischen präciscn Gesangs¬
vorträgen wie immer den wohlverdiente » Beifall . Die Chorlieder
waren einzig , nnd als Verfasser entpuppten sich die Narre » Chr . Gl .,
Chr . W ., K . I . , Fr . Str . und R . S . Wegen vorgerückter Zeit
und um den holde » Schöneii das Tanzen nicht zu verscherzen , muffte
die Sitzung abgebrochen werben . So wurde denn mit bem Wunsch «
des fröhlichen WiederfeheilS im nächsten Jahre geschloffen . Der

„ Turn -Verein " kann mit Stolz auf seine karnevalistischen Sitzungen
zurückblicken lind danken wir ihm an dieser Stelle mit dem Wunsch ,
auf Wiedersehen im nächste » Jahr .

* Der auf Fastnacht - Sonntag angekündigte Maskenball des

„ Zither - Vereins " sinder , da für diesen Tag die Turnhalle in
der Hellmundstraße irrthümlicher Weise zwei Vereinen zugesagt
war , bereits kommenden Sonntag in der erwähnten Turnhalle statt .

* Der „ Bienenzüchter - Verein fürWiesbade » nnd
Umgegend

" hält am nächsten Sonntag , den 9 . ds . Mts ., Nach¬
mittags 31/ « Uhr , in Schierstein im . Reichsapfel " eine Wander -
Verfammlnng ab . Die gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt mit der
Rheinbahn von Wiesbaden ans mit bem Zuge 2 Uhr 50 Minuten
Nachmittags . Auch Nichtmitglieber fiub eingelabeti .

Stimmen auo dem Publikum .
lFur Berösfentrichrmgen unter dieser Ueberschrift übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung .)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Vielleicht haben Sie di «

Güte , folgende Erwiderung auf das heutig « „ Eingesandt
" auf «

zuttehme » , welches die Gefahren bespricht , welche dem Publikum
durch die Freigabe der Banketts der Chauffeen an die Radfahrer
erwachsen sollen . Die Befürchtungen des Herrn Einsenders sind
völlig grundlos und feine Aufforderung , eine Masscupetition gegen
die eventuelle Freigabe jener Banketts ins Werk zu fetzen , nnnöthig ,
beim eilte Rabfahrordnung , welch « einen engen Fußweg gleich¬
zeitig dem Radfahrer und bem Fußgänger ohne gleich¬
zeitige genaue Verkehrsbestimmungen sreigiebt , ist ein Ding
der

"
Unmöglichkeit und wird von keinem Radfahrer ge¬

wünscht und zivar sowohl in seinem eigenen Interesse ,
wie in bemjeuiflen des Fußgängers . Was im Königreich Sachsen
möglich ist , welches sich schon seit längerer Zeit einer Radfahr -
orduuug erfreut , wird sich auch bei uns unter gegenseitiger Zu¬
friedenheit durchführen lassen . Dort ist der Radfahrer stets ver¬
pflichtet , in einer durch das Gesetz sestgeftellten Entfernung ( ich halte
50 Meter für uothwendig , aber auch ausreichend ) in einem möglichst
flachen Bogen nach der Chausseeseite anszubiegeu , er hat in einem
seitliche » Abstand von nicht unter 1 Sieter an dem Fußgänger vorbei¬
zufahren und hat in ebenfalls flachem Bogen , 4 bis 5 Meter ( — einer
Pedalumdrehnug ) hinter dem Fußgänger auf das Baud zurückzukehren .
Was dem Herrn Einsender pasfirt ist , wird von uns Radfahrern
selbst in keiner Weise gebilligt ; aus einen Fußgänger einfach los¬
zufahren , ist stets eine nicht zu rechtfertigende Ungehörigkeit , auf
einem engen Wege ein « noch größere , als auf einem breiten . Die
Ungezogenheit eines Einzelnen jedoch derGefammtheit derRadfahrer
anfznbürden und nach Abändernug behördlicher Verfügungen zu
rufen , deren Inhalt noch gar nicht einmal bekannt ist , kann ich
und gewiß jeder billig Denkende nur für ungerechtfertigt erklären .
Bei jedem neuen Beförderungsmittel giebt es eilte unbehag¬
liche Periode des gegenseitigen Eiugewöhuens ; der Herr Einsender
kann aber versichert fein , daß bas Unbehagen zur größeren Hälfte
auf Seiten bes Radfahrers herrscht , der , mag er noch so rücksichts¬
voll fahre » , sich nicht sehen lassen kann , ohne belästigt , chikauirt ,
angeärgert und an Leib und Leben gefährdet zn werden , sodaß er
zur Zeit das Gefühl völliger Recht - uub Schutzlosigkeit hat . Daß
diesem unhaltbaren Zustande durch die mit Spannung erwartete
Rabfahrordnung ein Ende gemacht werden wird , ist die Hoffnung
aller Radfahrer . Tenn es ist keine liebertreibung , meint ich die
Behauptung ausstelle , daß zur Zeit auf jede Belästigung eines Fuß¬
gängers durch einen Radfahrer zehn solcher fallen , welchen der
Radfahrer Seitens der Nichtradfahrer ausgesetzt ist . Dr . 8 .

( I) Dotzheim , 3 . Februar . Aus Veranlaffung des Herrn
Pfarrers Eibach von hier wurde gestern Abend im Gasthaus « „ Zum
Rebenstock " einen F amilieuabend veranstaltet , eine Nachfeier

beneidenswerthe Vorrecht , dekofletirte Kleider zu tragen , in

Anspruch nehmen zu wollen . Die den Hals umgebenden
Spitzenborden sind reich mit Brillantblumen geziert , aus

der Achsel hochstehende Feder - Panaches in der Farbe des

Kleides , am Saum der Schleppe Feder - oder Pelzganiituren ,
deren Eleganz oft noch durch oberhalb derselben angebrachte ,
mit Brillantperlen ausgenähte Spitzenrüschen gehoben wird .

Die dem Tanz huldigenden Damen verwenden heuer

viel Blumen , breite Colliers , Armspangen , auch kostbare

Schnallen auf den aus Atlas gefertigten Ballschuhen ,
Ridieules aus Blumen oder Marabouts zum Fächer passend .

Die älteren Damen legen den Schwerpunkt auf Entfaltung

von gediegenem Schmuck , auf Schleppkleider , zu denen der

Stoff oft pro Meter mit 30 bis 40 Gulden bezahlt wird .

BeliebtsindgroßblumigeChines,BrokateaufGoldgrund , Damast

mit Schleifen - Desfln durchwirkt . Wenn auch lieb Töchterlein

noch so einfach erscheint , die Mama pflegt sich mit dem

ganzen Stolze , den ihr ihre Bijoux nnd Schleppen gestalten ,

zu umgürten ; sie meint das der Ehre ihres Hauses schuldig

zu sein und die Bewerber um der Tochter Hand umso

sicherer zu fesseln , je mehr sie ihnen zeigt , daß — man es

ja Gott sei Dank nicht nöthig habe , zu sparen .

Eine Neuheit , die wohl geeignet ist , in Modekreisen

Beachtung zu finden , ist die Demitaine , ein Halb¬

handschuh aus Sammet , der , oben bis zum Ellbogen reichend ,
den Aermelpouff wie eine Art Kelch umfängt , den Arm

fest eiuschließt , die Hand bis zu den Knöcheln derart be¬

schattet , daß man die sämmtlichcn vier , die Finger deckenden

Ringe sieht . Diese Ringe sind mit großen Steinen , die

fast da ? ganze obere Glied des Fingers decken , montirt und

gelten als neuester Modeartikel . Die Demitaine wird für

Bälle aus weißem Sammet gefertigt , reich gestickt , mit

Brillantknöpfen geschloffen , für Theater und Gesellschaften

aus farbigem Sammet oder Goldbrokat . Der obere und

untere Theil ist gedrahtet , abstehend , innen mit Brillant - Lisiöre

abgegrenzt . Wer Werth auf eine schöne , reichgeschmückte Hand

legt , wird jedenfalls von dieser Mode Vortheil ziehen .

Für Kostüm - und Maskenbälle sind auffallend
bunte , mit farbigen Steinen dnrchstickte Kostüme in Vor¬

bereitung ; Nationaltrachten , namentlich ungarische , serbische ,

bulgarische , russische , persische , sind bevorzugt ; Phantasie -

Kostüme geben Gelegenheit , die beliebten Changeant - und

Chamäleon - Effekte zur Geltung zu bringen , Dominos aber

werden vorwaltend schwarz getragen , mit einer Unmasse

großer Blumen garnirt , auch mit Pelzthierköpfchen ,

Spinnen und anderem Gethier gemustert , das auf

den großen Flächen der Schleppe , der Ballonärmel

nur so herumzukrabbeln scheint . Ans einem Prinzeß -

Domino von schwarzem Moiroe zählte man nicht weniger

als fünfzig weiße Mäuse , auf einem anderen ans

kardinalrothem Atlas wohl ebenso viele schwarze Käfer , die ,

naturgetreu nachgebildet , die Vorstellung erweckten , als lebten

sie . Anmuthender sind die aus großblumigenPompadourstoffen
gefertigten Dominos , die dadurch ein besonderes Cachet er¬

halten , daß man Capouchon und Kragen reich mit echten Spitzen

und Brillanten ausstattet . Die Aermel sind fast bis zur Karikatur

hochgebauscht , auf Fischbeinen gearbeitet , mit riesigen Spitzen¬

manschetten abgegrenzt . Ganz unheimlich große Dimensionen

nehmen die Kostümhüte an . Die Wagen bieten kaum mehr

Platz , eine Dame mit solchen Riesenärmeln und Maskenhut

aufzunehmen . Es ist gar nichts Seltenes , daß man die

elegantesten Masken vorn auf dem Kutscherbocke sieht ; auch

— Leiterwagen sollen benützt worden sein , um solch moderne

Schöne in den Ballsaal zu befördern .

Für das demnächst stattfindende Kostümfest auf dem

Eise giebt sich lebhaftes Jntereffe knnd . Hier wird der

jetzt in den Gesellschaftssälen etwas zurückgedrängte Pelz zu

seinem Rechte kommen . Man fertigt für den Kostüm¬

Korso farbige Sammetkleider mit Pelzmieder , Jacken von

Chinchillah mit großen Sammetärrneln , Röcke aus Caraeul

mit Zobeltaillen , Schottenkostüme mit Persianer verbrämmet re .

Sehr apart sind farbige Tuchkostüme , Brann , Blau , Olive ,
Prune , und darüber Pelerine von dem langhaarigen ,
zottigen Fell des schwarzen Bären . Man ist der bereits

seit Jahren verwendeten Edelpelzsorten überdrüssig und trägt

jetzt namentlich sür Koufektions viel minderes Pelzwerk , so

eingesetzte Plastrons oder Seitentheile von Rennthiersell ,

Zebra , Leopard , die Nevers von Tuch mit Einlage von

derartigem Pelzwerk , statt des Muffs eine vorn am Paletot
befestigte , breite Stofflage , durch die die Hände gesteckt werden .

Man findet , daß die Muffs stark machen , und sucht nun

nach allerhand Ersatzmitteln , die aber in den seltensten Fällen

ihren Zweck erfüllen . Die Paletots mit 20 cm breiter

Muff - Falte gelten als eine , namentlich für starke Damen

sehr empfehlenswerthe Tracht , sie machen ungemein schlank ,

sind im Rücken anliegend , vorn lose , doch fest adjustirt , da

unter den Vordertheilen ein Corselet angebracht ist ; die

Falte zum Hineinstecken der Hände ist zwar innen leicht

wattirt , sitzt aber trotzdem gefällig und elegant ; man nennt

sie cache main und findet sie so chic , daß man sie auch an

Capes , Rotunden , Redingotes rc . anzubringen sucht .

Schon der Aesthetiker Vischer moquirte sich in feiner

derb - drastischen Weise , als er seine „ Philippika gegen die

Mode " veröffentlichte , übet die „ Pelztrommel , so die Weibs -

lent ' da vor sich hertragen
"

; vielleicht würde er , obgleich

sonst ein Modefeind , der neuen Mode beigepflichtet haben .

Wenn nur nicht manches zarte Händchen , auf daS mancher

Mann schon manche Hoffnung zu haben glaubt , zu Frost

erstarrt « Und wenn selbst 1 Sagt nicht das Sprüchwort :

Kalte Hand , warmes Herzt Schließlich kommt e8 ja doch
wohl mehr auf das Herz an , als auf die Hand .

Jia Bar - ar .
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Prinzen Boris cutgegengestellt haben . Trotzdem erfolgt der
Uebertritt des Prinzen am 14 . d . M . Die Proklamation wurde
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Grrichtssaal .
— Wiesbaden , 4 . Februar . Die Strafkammer ver¬

handelte gestern als Berufungsinstanz zunächst über die Berufung
des Lithographen Karl L . von hier , welcher vom Schöffengericht
wegen Körperverletzung zu 3 Woche » Gefängnib verurtheilt worden
ist . Das Berufungsgericht wandelte diese Freiheitsstrafe in 75 Mk .
Geldstrafe um . — Die Berufung des Schlossers Hermann Bl . von
hier gegen seine Verurlhcilung wegen Widerstands zu einer mchr -
wöcheutlichcn Gesängnißstrafe hatte keinen Erfolg . — Wegen
Majestätsbeleidiguug wurde der Spengler Conrad B . von Weilbach
mit 10 Wochen Gefängnib bestraft . — Die Berufung des Fuhr¬
manns August B . von hier , der vom Schöffengericht wegen Unter¬
schlagung bestraft worden ist , wurde verworfen . — In der heutigen
Straskaimncrsitzung gelangten Berufungen iu UcbertrctnngSfällen zur
Verhandlung , von dcueu diejenige gegen den Fortbildungsschüler
Trops aus Flörsheim zu erwähnen ist . T . ist wegen seines
ungebührlichen Betragens in der Fortbildungsschule von dem Bürger¬
meister zweimal bestraft worden , mit 1 Mk . und 2 Mk . Sein Ein¬
spruch dagegen ist vom Schöffengericht sowohl wie heute von der
Strafkammer kostenfällig verworfen worden .
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Lrhte Nachrichten -

Madrid , 4 . Februar . Marschall Martinez Campos erklärte
in einer Unterredung , cs sei dringend uothwcndig , den Feldzug
in Cuba durch alle möglichen Mittel zu beendigen , selbst durch
das Zugestäudniß der Autonomie , wenn cs nothwcndtg wäre . Die
Hülfsguclleu der Kolonie , so sügte der Marschall hinzu , seien er¬
schöpft . — Die Polizei ließ gesternMaucranschläge eutferucu , welche
einen für de » Marschall beleidigenden Inhalt batten .

Sofia » 4 . Februar . Von einem Privatkorrcspoudenten wird
mitgethcilt : Das von Stoilow in der Sobranje verlesene Mani¬
fest hebt die Schwierigkeiten hervor , welche sich dem Uebertritt des
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dem Karren , Andere schließen sich ihnen an und in kurzer Zeit
marschrren hinter dem Butterfaß 200 Personen her , unter denen
von Mund zu Mund mit verführerischem Klange das Losungswort
geht : „ Es ist Butter !"

, bis sich Alle auf die Tonne stürzen
und sich die kostbare Beute streitig machen , indem sie
gierig die Hände hineinstecken , umso viel wie möglich
davon zu erhaschen . Aber schlauer als sic Alle erwies
sich ein Franktireur , der auf den Karren ssicg und dann
in das Faß Hineinklefterte , um gleich darauf , von Kopf bis
zu den Füßen mit Butter beschmiert und von Allen beneidet , wieder
zum Vorschein zu kommen . Er hatte alle Ursache , mit dem zufrieden
zu sein , was er an seiner Uniform von der begehrenswerthcn Fctt -
masse als reichste Beute davontrug . Als dir Tonne schon leer zu
fein schien , hielten einige Frauen sie doch nock) einer gründlichen
Säuberung für würdig , indem sie die Planken auseinander rissen ,
nm sich die letzten Reste des Inhalt » auzueigucu . Der zuschauende ,
nicht plündernde Thcil des Publikums amüsirtc sich köstlich bei
diesem ungewöhnlichen , wenn auch ungesetzlichen Schauspiel , und
die tzntcr der öffentlichen Ordnung erschienen erst dann auf dem
Platze , als mit der Butter auch Diejenigen verschwunden wäre » ,
deren Hände und Kleider sie als Thciluehmer der seltsamen Plünde¬
rung hätten Verratheu können .
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Zf . Bank - Actien ,

w den beiden vorhergegangenen patriotisch « Festtagen ( Kaiser -
Proklamation und Kaisers Geburtstag ) . Herr Pfarrer Eibach
Ährte , an die beiden genannten Festtag « anknüpfend , in längerem
Vortrag au » , wie unser erlauchtes Herrscherhaus sich im Laufe der
Zeit zu feiner jetzigen Höhe emporgeschwungen hat . Redner knüpfte
daran die Mahnung , diejenigen , die mit der Regierung unzufrieden
seien , möchten doch stets bedenken , daß in einem so großen Reich
uichi Alles nach jede » Einzelnen Wunsch gehen kann , und schloß mit
tinem dreifachen Hoch aus den Hohcuzollcrufürstcu , der jetzt auf dem
ZHrone sitzt , auf unseren Kaiser Wilhelm II . . . Der Vorsitzende des
„ Musik - uud Gesang -Vereins " ,Herr Strauß , sprach Herrn Psarrer
Eibach für seinen lehrreichen und interessanten Vortrag , sowie für
die ganze Leraustaltnng den Dank aller Anwesenden ans . Für die
Musikvorträge hatte in bereitwilligster Weise der „ Musik - und Gcsang -
Vcrcin "

gesorgt , der unter Leitung des Herrn Körppen recht Tüch¬
tiges leistete .

— Kirrfiadt , 4 . Februar . Am Sonntag , den 9 . Februar ,
veranstaltet der Geselleu -Klub „ Fidelio " dahier im Saale „ Zum
Bäreu " einen großen Maskenball , mit Vcrtheiluug von 8 werih -
vollen Preisen ( 1. Dameupreis 1 silberne Damen - Uhr ) . Allem
Anschein nach scheint der Ball fid ) zu einem humoristischen Feste
zu gestalten . ________ __________________

„ , Geldmarkt .
eour8ber,d ) t ber Frankfurter Effecten - Socictät

vom 4 . Februar , Abends 57 - Uhr . - Crcdit - Aktieu 3187s ,DiSconto - Commandlt 216 .40 , Staatsbahn 3177 », Lombarden
8771 , Gotlhardbahn - Actien 173 .20 , Schweizer Central 131 .30 ,
Schweizer Nordost 128 .30 , Schweizer Union 88 .60 , Lanrahütte -
Acticn 154 .10 , Bochumer 163 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— , Harpcner 168 .80 , Italiener 84 .90 , Dresdener Bank
159 .60 , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
156 . — , Italienische Mittelmeer — , Jtalieuischc Meridionaur — ,
37 » Mexicancr 25 95 , 67 » Mcxicancr 92 .70 , Russische Noten
— , Banque Ottomane 113 .50 . Hessische Ludwigsbahn -- .
Tendenz : abgeschwächt .
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Vermischtes .
♦ Uornrynrer Annd . Zum Polizei - Kommissariat am

Beauvanplatze tn Paris wurde dieser Tage eine auf der Straße
aufgegriffcue Windhüudin gebracht , die , wie die Pariser Blätter cr -
zähien , einen mit Seide abgefiittcrten , stark wattirlcn und mit
Zobel besetzten kaffeebraunen Tuchmantel trug ! In einer Jnucu -
tasche des Mautcls befand sich ein mit echten Spitzen umiäunites
und mit einer — Grafenkrone besticktes Battisttascheutnch . Um den
Hals hatte die vornehme Hündin ein gelbseidenes Band , das mit
einer goldenen , mit echten Perlen und Brillanten besetzten Spange
am Mantel befestigt war . Der Polizei -Kommissar und ferne Leute
sperrten das aristokratische Thier natürlich nicht mit anderen
plebejischen Hunden und Hüudiunen zusammen , sondern wiesen ihm
im Dienstzimmer einen Ehrenplatz au und überhäuften es mit
Zärtlichkeiten und mit Naschwerk . Und da sage Einer , daß Kleider
nicht Leute machen 1

* Anv Hunger ' . Wie der ärmste Theil der Pariser Be¬
völkerung fid ) in den letzten Tagen des Januar 1871 durch die
bitterste Roth zu Plünderungen hiureißen ließ , darüber berichtet
E . Loudun im zweiten Bande seines „ Journal de FiduS

" . Am
30 . Januar schrieb er in sein Tagebuch : „ Schon seit mehreren Tagen
spricht man von mehr oder weniger ausgeplünderten Magazinen ,
und vorgestern kündigte mau an , daß die Halle ( die große Markt¬
halle ist natürlich flcnitüit ) der Schauplatz bedauernswerther
Auftritte gewesen sei , daß die Menge sich einer großen Masse
von Vorrälhen bemächtigt und die Waarcn einiger Händlerinnen
theils vernichtet , theils fortgcschleppt habe . Jetzt wird die Plünderung
schon offenkundig getrieben , auf der Straße , vor aller Welt .
Mau nimmt , was sich darbietet ; Alles ist willkommen . Gestern
Nachmittag transportirte ein Mann durch die Rue de Rivoli eine
Tonne Butter auf einem Karren . Unglücklicher Weise war das
Faß offen , und kaum erkennt ein Vorübergehender den Inhalt , als
rr einen Anderen darauf aufmerksam macht .

" Sie folgen daun
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Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
w w w ult . »
» » » fl .500 »
w w w fl . 100

104 .
84 .75
84 .35

102 .
114 . 10

93 .20
93 . 10

111 .40
101 .90

72 .15
71 .90

117 .
104 .05

94 .30
91 .75
90 .90
ÜA

113
*
50

101 .
86 .60
84 .75

103 .35
91 .40

*4
4 .

'

47s
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
*5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Zf .
4 . .
37 «
4 . .
37 »
4 . .
37 -
37 «
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 -
4 . .
47 ,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

*5 .
*4 .

F :
S. .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .

4 . . Rud . ( Salzkgtb .) Jk
5 . . I Ung . Galizische fl.

87 .
234 .
239 .
117 .75

76 .12
84 .62

188 .25
173 .80

105 95
99 30

104 .15
105 . 15
104 25
106 .75

3 . .
37 ,

63 .50
128 .
137 .
210 .25
102 .50
179 .50

77 .40
125 30
141 .50
203 .
124 .50
203 .
134 .

ö6 .
85 .

103 .50
145 .
269 .50
150 .50
217 .

91 .50
293 .50
174 .
221 .
419 .50
168,40

5 . .
37 «
3 ‘,2
3 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
4 . .
5 . .
3 . .
5 . .

37 « I Dtsche Reichsbank 1161 .30
I Frankfurter Bank 1174 .90

171 .30
112 .90
156 .40
160 .
196 .10
118 .20
117 .50
217 .
159 .40
169 .50
130 .
113 .
147 .30
213 .30
136 .
149 .50
135 .50
173 .50
141 .
104 .20
169 .50
145 .
867 .
208 .75
320 .12
345 .

» Gold Mo \ 163 .50
- » 99 .75

101 .55
104 .40
101 .
100 .50
101 .60
101 .
100 .75
100 .
100 .45
100 .70

Geschäftliches .

Wir demeutiren hiermit alle von unsere »

Gegnern , den Amerikanern , ausgehenden Ge¬
rüchte , daß man tut Begriffe stehe , zwischen
russischen und amcrikauifchen Petrolenm - Produ -

zenten eine Verständigung anznbahnen . Es ist
nichts Wahres an diesen Gerüchten .

Jedenfalls kann von einer Einschränkung
oder theilweisen Abtretung unseres Absatz¬
gebietes absolut teilte Rede sein . Wir bleibe »
wo wir sind und kentten nur Vorwärtsgehetr
für das russische Petroleum , nicht rückwärts .

II . Elicth & Co . ,

Antwerpen , Düsseldorf,Mainz ,

Mannheim .

Gest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- 0 .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Bte . Fdbr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » arn .1891 »
» » innere Lei
_ u K11OQ »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
_ » Eißb .A . I - 11 »
» Inn . A . t . 87 »
» 8t . -K .v . l894 »
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44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . - Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

N - . 60 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten .

Mittwoch , den 5 . Februar .

Anzeigen -PreiS t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Bezirks -Fernsprecher Sie . 52 . 1896 .

Abend - Ausgabe .

Das bürgerliche Gesetzbuch und der

Reichstag .

Die Berathungen über das größte Werk , dessen Er¬

ledigung jemals dem deutschen Reichstag anvertraut worden

ist , die Berathungen über das bürgerliche Gesetzbuch , haben
im Reichstag ihren Anfang genommen . Wenn das Interesse
der Volksvertretung an dem Znstandebringen des Werkes

nach ihrer „ Daseinssreudigkeit
"

zu bemessen wäre , dann

wäre es schlecht um das Werk bestellt , denn der

sorgende Blick sah nur allzu Viele , „ die nicht
da waren "

. Aber je weniger „ Köpfe
" im Reichs¬

tag anwesend sind , „ desto mehr Sinne "
machen sich

geltend . Von der en dloe - Annahme bis zur en bloc -

Ablehnung sind sämmtliche Schattirungen vertreten , die als

Zwischenstationen zwischen diesen beiden Extremen überhaupt
denkbar sind . Bei dieser Vielgestaltigkeit der Anschauungen

droht der arme Entwurf schlecht wegzukommen , obwohl im

Grunde genommen die Form der Berathungen sehr wenig
ins Gewicht siele , wenn nur der rechte Geist dafür vor¬

handen wäre , das große Werk , in dem die hingebende ,
zwei Jahrzehnte lange Arbeit unserer hervorragendsten

Juristen niedergelegt ist , zu glücklichem Ende zu bringen .

Dieser Geist ist keineswegs bei allen Parteien , die

über das Schicksal des Entwurfes mit zu entscheiden haben ,

zu finden . Wie wenig rosig die Aussichten des bürgerlichen

Gesetzentwurfes sind , das zeigte schon der ergebnißlose Aus¬

gang der Vorberathungen , welche die Fraktionen über die

geschäftliche Behandlung der Materie gepflogen hatten . Die

bisherigen Verhandlungen des Reichstags haben diese

Aussichten nicht in günstigerem Lichte erscheinen

lassen . Daß die Sozialdemokraten , Antisemiten , Polen
und Elsaß - Lothringer sich dem Entwürfe ans ihren

verschiedenen Partei - Interessen heraus feindlich gegenüber¬
stellen würden , mit dieser Thatsache mußte man
von vornherein rechnen . Aber sie fiel doch wenig ins

Gewicht gegenüber der erfreulichen Erscheinung , daß sich bei

allen anderen Parteien , auch soweit sie anfänglich im

Einzelnen schwerwiegende Bedenken gegen den Entwurf er¬

hoben hatten , diesem gegenüber ein Umschwung vollzog . Ein

Umschwung , der von der weilsehenden und vernünftigen

Anschauung ausging , daß nichts thörichter wäre , als des¬

halb , weil man nicht Alles erreichen kann , nichts erreichen

zu wollen .
Leider haben nicht alle Parteien sich der einstmals echt

deutschen Eigenschaft entschlagen können , die in dem Motto

gipfelt : „ Ich spiel
'

nicht mit ! Ich spiel
'

nicht mit , weil das

und das mir nicht behagt
" . Wenn das Cenlrum im vollen

Ernst an dem Standpunkt festhält , den sein Wortführer ,
Herr Rintelen , proklamirt hat , dann ist der Entwurf des

bürgerlichen Gesetzbuchs schon vor dem Beginn der Be¬

rathungen gescheitert , dann märe es schade , wenn zu der

fruchtlosen Arbeit von 20 Jahren noch die des 21 . Jahres

hiuMgefügt würde , dann bliebe uns nichts übrig , als uns

zu der Resignation des weisen Nathan zu bekennen , der

hoffk , daß in aber tausend Jahre » ein weiserer Richter

sprechen wird als heule .

Herr Rintelen hat „ feierlichst
" erklärt , wenn es nicht

gelinge , die Bestimmungen des Entwurfs über die Ehe¬

gesetzgebung „ zu entfernen oder sie so uwzugestalten , daß
die Gewissensbedenken der Katholiken beseitigt werden "

, so
sei das Centrum „ genöthigt , nicht nur gegen diese Vor¬

schriften , sondern gegen den Entwurf im Ganzen zu stimmen
"

.
Wie das „ Hans

" die Möglichkeit herbeiführen soll , das
Centrum „ dieser traurigen Nothwendigkeit zu überheben

"
,

das ist uns unerfindlich . Es geht doch ebenso wenig an ,
unsere katholische Bevölkerung von dem allgemeinen Recht

auszunehmen , als es doch selbst das Centrum nicht ver¬

langen wird , daß unser weit überwiegend evangelisches
Volk sich den katholischen Anschauungen über das Ehe -

recht füge .
Besteht mithin das Centrnm auf seinem Schein , so ist

der Entwurf gescheitert . Aber wir können nicht daran glauben ,
daß das Centrum die Verantwortung hiersür wirklich aus
feine Schultern nehmen wolle . Man munkelt auch bereits ,
daß die Erschwerung der Ehescheidung der Preis sein werde ,
um den das Centrum von seineniWiderstand ablassen werde . Wir
würden eine weitere Verschlechterung des Entwurfs schmerzlich
bedauern , aber es liegt uns an dem Gelingen des Ganzen so viel ,
lurd wir haben es in der trüben Kunst der Resignation gegen¬
über diesem Gesetzwerk bereits zu solcher Vollendung gebracht ,
daß wir uns zu jeden : Zugeständniß verstehen könnten , das

nur einigermaßen mit unserer Ueberzeugung in Einklang zu

bringen ist ; wenn wir auch vielleicht zum Schluß zu der

restgnircnden Erkenntniß gegenüber dem bürgerlichen Gesetz¬

buch gelangen werden : Ich habe schon so viel für Dich ge -

than , daß mir zu thun fast nichts mehr übrig bleibt !

Möchten doch Alle zu dem Standpunkt , den wir be¬

kennen , sich bekehren , daß das Kleine , was uns schädlich

und schlecht erscheint , unS nicht hindern soll , das Große ,

Gute zu erreichen . Läßt doch die gleiche Mahnung soeben
der einst enragirteste Gegner des Entwurfs , Professor
Dernburg , ergehen . In einem in diesen Tagen erschienenen

Büchlein über „ die persönliche Rechtstellung im bürgerlichen

Gesetzbuch
"

begründet er , und diese Begründung sollte für

Jedermann gelten , den veränderten Standpunkt , den er jetzt

gegenüber dem Gesetzentwurf einnehme , einnehmen müsse .

Heute , so führt er aus , sei die Lage verändert . Die

verbündeten Regierungen nahmen den Entwurf zweiter

Lesung im Wesentlichen unverändert an . Man könne

dies bedauern , aber der Weg , auf welchem die Reichs -

einheit für Deutschland gewonnen werden soll , sei nun un¬

ausweichlich bestimmt . Damit ist ein neuer Standpunkt ge¬

geben . Die Lichtseiten des gewaltigen Ereignisses , welches

sich vorbereitet , treten in den Vordergrund . Nicht länger
wird in Deutschland fremdes Recht in seiner Urform gelten .

Dasselbe Recht dient dem Verkehr im ganzen Bereich aller

deutschen Lande , giebt dem deutschen wirthschaftlichen Leben

dieselbe Richtung und bestimmt die Anschauungen der Gesammt -

nation in einheitlicher Weise . Wer könnte sich dem Zauber
des Wortes verschließen : ein Kaiser , ein Reich , ein Recht !

Deutscher Reichstag .

O Kerttn , 4 . Februar .
Am Bundesrathstischc Staatssekretär v . Niebeidiug u . A . Die

Bcrathiilig des bürgerlichen Gesetzbuchs in erster Lesung wird fort¬
gesetzt . Abg . v . Dziembowski - Pomian (Pole ) führt aus , in
einem Punkte habe sich dieses Gesetz nicht freigchalten von gesetzlichen
Experimentir - Versuchen und zeitlichen Strömungen , insofern nämlich ,
als nach dem Einführungsgesetz die partikularistisch -prenbische Gesetz¬
gebung aufrecht erhalten bleibe hinsichtlich der Rentengüter - Gesetzgebnng
und des Ansiedelungsgesetzes von 1886 . Das bedeute den Ausschluß
polnischer Bauern und eine Beschränkung des EigenthumSrechts
derselben . Experimentir -Versliche finden sich auch bezüglich der
juristischen Personen und des Vereinsrechts ; wenn hier nicht die
bessernde Hand angelegt würde , würden wir » ns in dieser Hinsicht
nicht in einem Rechts - , sonder » einem Polizeistaat befinden . Das
EinführnngSgesetz dnrchlöchert auch das Einhcitsrecht zu sehr . In
Bezug auf das Eherccht stimmt Redner dem Abg . Rintelen zu
und schließt , feine Partei sei für KommissiouSberathuug . — Abg .
Kauffmann ( freß . Lolkp .) ;Jr von seiner Partei beauftragt , zu
erklären , daß der zweite Entwurf gegenüber dem ersten eine
wesentliche Verbesserung dar stellt , daß aber der Reichstag sich einer
genauen Prüfung verschiedener Materien , namentlich des LereinS -

SeS nicht werde entziehen können . Hoffentlich gelangt die Kom -
on bald zu einem befriedigenden Abschluß . Angesichts der bis¬

herigen Zersplitterung sei ein einheitliches Recht dringend » oth -
wendig . ( Redner weist die Zersplitterung namentlich aus dem Gebiet
des Eherechts » ach .) Hierauf bezeichnet Redner den Vor¬
wurf gegen die Sprache des Entwurfs als unbegründet ,
desgleichen de » Vorwnrf , der Entwurf enthalte fein deutsches
Recht . Eine ganze Reihe von Positionen sei streng germa¬
nistisch . Die Vorwürfe Giehrkes seien also unbegründet .
Uebrigens komme hinter dem Schilde dieses Germanisten das FnchS -
fell des Agrariers zum Vorschein . Redner bedauert die vielen , der
Eiuzcl - Sozial - Gesetzgebung vorbehalteneu Materien des EinsühriingS -
aesetzes . Dasselbe könne er als die Verlustliste des einheitlichen
Rechts bezeichnen . Die Verleihung der juristischen Person durch die
Staatsgewalt fei ein alter juristischer Stoff . Das System der
Normandie - Bestimmiing für die Verleihung der juristischen Person
müßte allen Vereinen zu Gute kommen . Besonders ungünstig behandle
der Entwurf alle Vereine , welche Sozialpolitik : c. treiben . Diese
Vereine würden vollständig der Willkür der Polizeibehörden preis -
gegeben . Herr Proseffor Sohm habe ja selbst anerkannt , daß diese
Bestimmungen lediglich diktirt seien von der Furcht vor der Sozial¬
demokratie . Hier vor Allem habe die Kommission Remedur zu
schaffen . Die gestrigen Ausführungen des Abgeordueten Rintelen
über die eherechtlichen Bestimmungen des Entwurfs wolle Redner
nicht so tragisch nehmen . Sollte es aber Herrn Rintelens Ernst
gewesen fein , so werde er in der Kommission eine geschlossene
Phalanx finden . Habe doch gestern selbst Herr v . Duchka sehr
entschieden dagegen gesprochen . Die einzigen Konservative » , die etwa
Herrn Ri » telen zugestimmt haben würde » , Stöcker und Hammerstein ,
seien ja nicht mehr da ( Heiterkeit ) . — Inzwischen ist der Reichs¬
kanzler im Saale erschienen . — Wir verlangen , so fährt Redner fort ,
ein klares EhescheidungSrecht , welches auch klar oilSspricht , wann
Mißhandlungen die Trennung der Ehe begründen , denn gerade
ein Zwang zur Aufrechterhaltung einer innerlich längst ge¬
lösten Ehe fördert nicht deren Heiligkeit , sondern vielmehr die
Demoralisation ( Sehr richtig ! links ) . Ich beantrage lieber «
Weisung der ganzen Vorlage an eine Kommission . Im Uebrigen
verspreche ich mir von dem Entwurf eine segensreiche Rückwirkung
auf nnser ganzes Rechtsleben . ( Beifall . ) — Geheimrath Planck
führt aus , nicht aus theoretischen Erwägungen heraus sei der Ent¬
wurf ausgestellt, , sondern aus praktischen Bedürfnissen . Das Vereins¬
recht fei eine der schwierigsten Materien . Bestimmnngen dieser Art ,
wie über die politischen Vereine seien nicht zu entbehre » . Redner
bestreitet , daß der Entwurf zu sehr kapitalistisch sei uud die wirthschaf tlich
Schwache » nicht genug schütze . Er verweist dabei auf das Mieths -

vertrags - und Miethsrecht . Was das Familien - und Eherecht an -

lange , so gehöre die Sittlichkeit der Ehe nicht vor das bürgerliche
Forum , noch in dieses Gesetz . Hier handle eS sich darum , unter
welchen Voraussetzungen der Staat eine Ehe als rechtlich anzusehen
habe . ES werde nicht nachgewiesen können , daß dieses Gesetz auch
mir eine Bestimmung enthalte , welche der sittlichen Bedeutung der
Ehe widerspreche . Betreffs der Ehescheidnng treffe der Entwurf
gerade die richtige Mitte . Er entspreche dabei dem praktischen Bedürsuiß
ebenso sehr wie der Sittlichkeit . Redner betont sodann , daß der Entwurf
nicht Allen in Allem gefallen könne . Er bedürfe eben der Prüfung
und deffeir sei der Entwurf Werth . Er gäbe dem Volk ein gutes ,
ein deutsches und ein in bestem Sinne soziales Recht . — Abg .
Stadthagen ( Soz .) bezeichnet ben Entwurf als Mittel zum
Zweck , die Sonderiiiteresieu der Unternehmer , des Großgrundbesitzes
und der Kapitalisten festzulegen . Daß der Entwurf fein wirkliches ,
einheitliches Recht auch für den Arbeiter erstrebe , fei deutlich
daraus zu ersehen , daß mau die Bergarbeiter , das Ge¬
sinde und die ländlichen Arbeiter davon ansschließen wolle .
Das Wort „ Arbeitvertrag " käme überhaupt in dem Entwurf nicht .
Er kenne nur einen „ Dienstvertrag " und „Gewalt " des Arbeit¬
gebers . Unter diese » Umständen sei e« wohl nicht zu verwundern ,
wenn er , Redner , von Sklaveurecht in diesem Entwurf spreche . Auf

die Stellung der Frau werde sein Freund Frohme näher entgehen ,
desgleichen auf das Familien - und Eherecht , der Entwurf müffe
verbessert werden und es sei dringend zu wüuschen , daß die
Regierung dieser Verbessernng nicht widerstrebe . Gegen die Schein -
Einheit und gegen neues AuSnahmerecht für den ohnehin schon
wirthschaftlich Starken verwahre feine Partei sich entschieden . —
SBeiterberathung morgen 1 Uhr . Außerdem Interpellation Graf
Schwerin , betreffend Transitlager . Schluß 5 Uhr .

*
In der Budgetkommisfion des Reichstags wurde der

Militäretat berathen . Beim Etat : Württemberg wurde die erste
Banrate für ein Garnisonlazareth in Weingarten mit 5000 Mk .
abgelehnt , im Uebrigen alle Etatansätze genehmigt .

#
Die In st izkomMission des Reichstags nahm § 414 der

Novelle zur Strafprozeß -Ordnung , welcher die Fälle anführt , die
im Weg der Privatflage verfolgt werden feinten ohne vorherige
Anrufung der Staatsanwaltschaft , mit einem vom Abg . Schwarze
( Centr .) beantragten Zusatz an , wonach der gesammte Haus¬
friedensbruch der Privatflage überwiesen wird .

*
Ju der Reichstags - Kommission für das „ Marga¬

rine - Gesetz " wurde heute nach dem Antrag Klose folgender
§ 2a mit 13 gegen 4 Stimmen angenommen : „ Käseartige Zu¬
bereitungen aus Margarine ober sonstigen nicht ausschließlich der
Milch entstammenden Fetten sowie der Vertrieb von solchen im
Jnlande , sind verboten . " Der Antrag Klose auf Entrichtung einer
Kontrollabgabe von 1 Marf für je 100 Kilo Margarine wurde
zurückgezogen . Gegen dieses beschjosseue Verbot , das bei der
ersten Lesung des Entwurfs der preußische LandwirthschaftS -
minister empfohlen hat , erfiärten sich gerechter Weife in der
Kommission sehr entschieden Minister v . Bötticher und
andere Regierungsvertreter , indem sie anssührten , daß dadurch
ein » euer Grundsatz in der Gesetzgebung eingeführt werde , wenn
man ein neues Produkt verbiete , obwohl es wirthschaftlich und
gesundheitlich zulässig sei, nur weil es anderen Produften Konkurrenz
macht . Zudem schädige das Verbot die Landwirtschaft selbst , indem
es die Verwcrthuug der Magermilch eiuschränlt . Nachher wurden
noch die § § 7 und 11 der Regierungsvorlage mit ihren Vorschriften
über Verpackung und Bezeichnung der Margarincprodntte unverändert
angenommen . ES erübrigt jetzt für die erste Lesung nur noch die
Berathung der neuen Strafgesetzparagraphen .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
O Berlin » 4 . Februar .

Das Abgeordnetenhaus förderte heute die zweite Lesung des
Etats der landwirthschaftlichen Verwaltung bis zur Erledigung der
dauernden Ausgaben . Bei den Lehranstalten tritt Abg . Dünkel -
derg ( iiot .- lib .) für die landwirthschaftlichen Winterschulen ein ,
Abg . v . Mend el - St eiufels ( kons .) für Berücksichtigung der
Handelswissenfchasten ans den höheren Lehranstalten . — Munster
Frhr . v . Hammerstein verspricht,die Angelegenheit in Erwägung
ziehen zn wollen . — Geh . OberregiernngSrath Thiele weist
Angriffe , welche der Abg . B a r t h o l d ( freikons .) gegen den Werth
der landwirthschaftlichenFortbildungsschulen gerichtet hat , zurück . —

Abg . Graf HoenSbroech ( Centr .) erklärt die obligatorische
Trichinenschau für überflüssig ; der Minister erwidert , daß diese
Angelegenheit das Ressort des Kultusministers angehe . — Abg .
Szmula ( Centr .) regt die Schaffung einer staatlichen Lehranstalt
oder eines akademischen Lehrstuhls für Fischzucht an ; Geh . Rath
H olle sichert Erwägung dieser Frage zn . — Abg . Ring ( kons .)
und Abg . v . Pappe nheim ( kons .) machen Forderungen zn Gunsten
des Meliorationswesens geltend ; der Letztere dringt namentlich
auf Vermehrung des technischen Personals . — Der Landwirth -
schaftSininister erläutert , daß diese nur in dem Maße erfolgen
könne , als Techniker herangebildet würden , und daß man auf die
Heranziehung solcher thnnlichst Bedacht nehme . Hinsichtlich der Aus¬
bildung der Techniker bestehe übrigens ein gewisser Antagonismus
der Anschauungen zwischen dem Ministerium der öffeutlicheu Arbeiten
und dem Landwirthschastsunnisterium , der erst bei der Neuorganisation
der gesaimnten wasserwirthschaftlicheu Verwaltung geschlichtet werden
könne . VerschiedeneRednertreten für dielluterstützungvon Meliorations -

Genossenschaften ein und werden bann vorn LandwirthschaftSininister
auf denJnstanzeuweg verwiesen , auf dem ihnen sicherlich geholsen werde .
Aus eine Darlegung des Abg . v . Brockhausen ( kons .) über den
Dotationsfonds zur Unterstützung von Meliorations - Genossenschaften
erwidert der Landwirthschästsunnister , daß es bei dem bisherigen
Modus , zwischen Landes - Meliorationen , die mehrere Provinzen be¬
rührten , und solchen , die nur einem einzelnen Provinzialverbande
zufielen , zu unterscheiden , verbleiben müsse . — Abg . Ring ( kons .)
spricht sich für die Schaffung eines besonderen Dezernates im
Ministerium aus , das die Interessen des Handclsgärtneistände »
wahrnebme . — Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Binnenschiff¬
fahrts - Register , Jnitiativ - Anträge .

Politische Tages - Rnudscha «

— Zur Stöckerfrage . Die „ Kreuz - Zeitung
"

giebt
dem Austritt Stöckers aus der kouservativen Partei eine

Deutung , die , wenn sie richtig wäre , die Annahme auf¬
drängen müßte , man habe Herrn Stöcker lediglich deshalb
zum Gehen veranlaßt , um ihn im feierlichen Auszug wieder

einholen und als den Würdigsten und Besten auf den

Thron der Partei setzen zu können . Die Dinge liegen ein

wenig anders ; aber allerdings gerade für die „ Kreuz -Zeitung
"

ist es nicht angängig , sie klarzustellen . Der „ Reichsbote
"

schreibt nämlich : „ Jeder konservative Mann kann es aufs
Tiefste beklagen , daß diese Scheidung nöthig wurde —

nöthig durch die Haltung eines Blattes , die auch Anderen ,
welche ihm jetzt nachfolgen , verhängnißvoll werden wird .
Die politische Methode dieses Blattes ist aber dieselbe , welche

durch v . Hammerstein eingeführt wurde , den das Volk

als sein politisches Vorbild — wir erinnern nur an einen

Artikel zu seinem 50 . Geburtstag — gefeiert hat . Das ist

jene Methode , welche , auch wo sie mit der Wahrheit hantirt ,
letztere mit verletzender Bitterkeit , Schärfe und Haß ver¬

mengt uud dadurch überall verhetzt , verärgert , brouillirt ,
aber eine kleine Anzahl radikal gerichteter Geister mit

enthusiastischer Verehrung um sich sammelt . Diese Methode ,
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so sehr sie auch wegen ihrer scheinbaren Erfolge eine Zeit ,
lang bewundert wird , muß jeder Sache und Partei ver -
hängnißvoll werden , denn die Wahrheit selbst rcagirt gegen
solchen Mißbrauch . Aber vielleicht noch enger wie
Stöcker zum Volk stehen andere Mitglieder der
konservativen Partei zu anderen Organen , die
eine ähnliche Methode handhaben .

" Damit ist
doch wohl die „ Kreuz - Zeitung

"
gemeint .

— Gegen den Zollkredit für ausländisches
Getreibe . Das einheimisch erzeugte Getreide hat am
inneren Markt im redlichen Wettbewerb mit dem Einfuhr¬
getreide von jeher eine Erschwerung darin empfunden , daß
dem Importeur der Zoll für das eingeführte Erzcngniß
auf Monate hinaus gestundet wurde . Eine innere Berechtigung
für diesen Zollkrcdit ist in keiner Weise zu erkennen . Seine ,
dem einheimischen Erzeugniß nachtheilige Wirkung liegt
aber in mehrfacher Hinsicht offen zu Tage . Dem Handel
ist es ohnehin so bequem als möglich gemacht , ausländisches
Getreide heranzuholen , die Zollbehörde thut ein Uebrigcs
und stundet ihm einen wesentlichen Theil der Selbstkosten
bis zu einer Zeit , da er die herangeholte Maare längst
verkauft und geliefert haben kann . Will er inländisches
Getreide in Verkehr bringen , so muß er häufig im Lande
erst nach solchem suchen und meist auch die Selbstkosten in
dem Augenblick erlegen , wo er die Waare übernimmt .
Hat er die Wahi , so wendet er sich natürlich immer zuerst
zur Auslandswaare , aber nicht nur unter diesem Verhältniß
leidet die einheimische Produktion . Auch der künstliche
Preisdruck wird dadurch erleichtert , daß fremde Waare weit
über den wahren Marktbedarf hinaus herangeholt werden
kann , für die der Händler ein Drittel , wo nicht die Hälfte
der Selbstkosten , den Zoll nämlich , erst dann zu entrichten
braucht , wenn der Spekulationszweck längst erreicht ist . Die
nationalliberale Reichstagsfraktion hat in Würdigung dieser
Umstände die Initiative ergriffen , um den Zollkredit für
Einfuhrgetreide , soweit es sich nicht lediglich um Durchfuhr
handelt , zu beseitigen . Der vom Abg . Dr . Paasche ein¬
gebrachte , von der Fraktion unterstützte Antrag lautet : „ Der
Reichstag wolle beschließen : Die verbündeten Regierungen
zu ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß bei der Einfuhr
von Weizen , Roggen , Hafer , Hülsenftüchten , Gerste , Raps
und Rübsaat , soweit sie nicht ausschließlich zirm Transit¬
verkehr bestimmt sind , eine Kreditiruna des Eingangszolls
nicht mehr stattfiudet .

"

Deutsches Reich .
* Hof - und personal Uachrichteu . Die „ Nordd . Allg .

Ztg . '
bestätigt , daß der koiumaudirende General des 3 . Armcecorps ,

PrinzFrieorich vonHoheuzollern , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs mit Pension zur Disposition und ä la suite des
westfälischen Mauenregiments No . 5 gestellt worden ist .

* Berlin,5 . Februar . Die konservativeFraktion
des preußischen Landtags hat sich eingehend mit dem Be¬
schluß des Elfer - Ansschusses gegen Stöcker beschäftigt und
ist zu dem Erkenntniß gelangt , das Vorgehen des Aus -
schuffes gut zu heißen und diesem ein Vertrauensvotum zu
ertheilen . — Der Versuch , eine freie Kommission für die
Vorberathuug des bürgerlichen Gesetzbuchs zu bilden , ist
gescheitert . Bei der Besprechung , welche zwischen den Ver¬
trauensmännern der großen Parteien des Reichstags statt¬
fand , hat das Centrum es abgelehnt , auf einen solchen
Vorschlag einzugehen . — In der Baukommission des Ab¬
geordnetenhauses berichtete der leitende Architekt beim Bau
des neuen Geschäftshauses , Baurath Schulze , über den
Fortgang des Baues . Danach erscheint die Fertigstellung
des Baues zum Frühjahr nächsten Jahres gesichert , die
Ränme werden im Sommer nächsten Jahres bezogen werden
können . Der ganze Bau wird 4 bis 5 Millionen kosten . —
Das Ausscheiden des Prinzen Friedrich von
Hohenz oller » aus dem aktiven Militärdienst giebt vielen
Blättern Veranlassung , sich den Kopf zu zerbrechen , wes¬
halb wohl der Prinz , der erst im 52 . Lebensjahre steht ,
seine Stellung aufgegeben hat . Soviel uns bekannt , hat
der Prinz schon vor mehreren Jahren den Wunsch
gehegt , den stets von ihm mit Auszeichnung ver¬

sehenen , aber seinen Neigungen weniger entsprechenden
Dienst zu verlassen , ist aber auf besonderen Wunsch des

Kaisers darin verblieben . Wenn von verschiedenen Blättern

angedeutel wird , das Abschiedsgesuch stehe mit der angeb¬
lichen Bestätigung des ehrengerichtlichen Urthcils über Herrn
v . Kotze in Verbindung , so ist das jedenfalls unrichtig .
Denn die Entscheidung über den Spruch eines Ehrengerichts
steht dem Kaiser , nicht aber dem kommandirenden General

zu . Wie die „ K . Z . "
hört , wird Prinz Friedrich von Hohen -

zollern seinen Wohnsitz in Süddeutschland nehmen .

Ausland .
* Italien . Die „ Tribuna " behauptet , daß die französische

Negierung bereits 60,000 Francs verbraucht habe , nm den Negus
Menelik fleflen Baratieri zu unterstützen .

* Bulgarien . In der in der Sobrauje verlesenen Proklamation
sagt Fürst Ferdinand : „ Ich wandte alle Mittel an , um die der
Umtanfe des Prinzen Boris entgegenstchenden Schwierigkeiten zu
beseitigen . Nachdem ich meine Pflichten gegen diejenigen erfüllt
hatte , von denen die Beseitigung der Schwierigkeiten abhing , bei
denselben aber kein Verständniß für die Anforderungen Bulgariens
an mich fand , beschloß ich getreu meinem Eide die Hindernisse
persönlich zu beseitigen und dein Vaterlande das schwerste und
unermeßlichste Opfer zu bringen . Ich kündige allen Bulgaren an ,
daß am 14 . Februar die heilige Salbung des Erbprinzen Boris
stattfindet , nach dem Ritus der nationalen orthodoxen Kirche . Möge
Gott dies Unternehmen segnen und unser Vaterland und unser
Hans schützen . "

* Serbien . Wegen Beleidigung der serbischen Presse durch
eine Rede des Präsidenten in der Sknptschina , Pawlowice , stellten
die Belgrader Blätter die Berichterstattung über die Sknptschina
ein , bis Genugthuuug geleistet wird . In der Generaldebatte wurde
das Budget mit großer Mehrheit angenommen . Nur in der Spezial¬
debatte dürste es zu lebhaften Kontroversen kommen .

Aus und Zand .

Wiesbaden , 5 . Februar .
— Persimal - Uachrichten . Der Hausdiener und Gärtner

Johannes Wege zu Herbo >m erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen .
— Uest - rnz - Theater . Der heutigen Wiederholung von

„ Der Tug end Held "
folgt morgen , Donnerstag , die letzte Anf -

führung der Operette „ Das Modell " von Suppö . Für Sainstag
wird die Premiere der in Wien mit großem , nachhaltigem Erfolge
gegebenen Operette „ Die Karlsschülerin " von Weinberger
vorbereitet .

— Uortrag . In dein hiesigen „ Rhein - und TaunuS -
Klub " findet morgen , Donnerstag , den 6 . c„ Abends 8 ' / - Uhr , im
Klublokal nach längerer Pause wieder ein Vortrag statt , der sich
zwar diesmal nicht auf die Touristik bezieht , sondern ein gerade
jetzt doppelt interessantes Thema hat : „ Die Entwickelung des
Nassauischen Rechts " . Der Vortragende ist diesmal der 2 . Vor¬
sitzende genannten Klubs , Herr Gerichtskassenrendant Schneider .
Dieser Vortrag dürfte den Touristen , die unsere nassauische Heimath
kreuz und quer durchwandern , auch in anderer Hinsicht vieles Inter¬
essante bieten .

.— Der dritte dieorvinkerllche NvUtsunlerhailnnüs -
abrnd findet am nächsten Sonntag , den 9 . d . M ., Abends 70 » Uhr ,
in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , statt . Mit Recht erfreuen sich
diese Veranstaltungen eines stetig wachsenden Besuches und unerhört
volle Säle sind jedesmal das Resultat . Auch dieser Abend verfpricht
ein höchst genußreicher und belehrender zu werden . Fräulein
Willig vom Hoftheater , unsere liebenswürdige Schauspielerin ,
hat den deklamatorischen Theil des Abends übernoiumen ,
die Konzertsängerin Fräulein Burkhardt , Herr Musikdirektor
Spangen berg , ein sehr geschätzter Pianist , und der Säncherchor
des Turnvereins unter Leitung seines verdienten Lesters Kom¬
ponisten Schauß theilen sich in den musikalischen Theil . Pestalozzi ,
den Vater und Lehrer der Jugend , wird in kurzem Vortrage Herr
Hauptlehrer Müller feiern . Der Eintrittspreis ist der geringe
von 20 Pf . und sind die Billetts an den bekannten Stellen zu
erhalten .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . WeitereSaminelstellen für
Beiträge befinden sich im Geschäftslokal des Herrn C . Acker , Hof¬
lieferant , große Burgstraße 16 , und bei Herrn Kaufmann Joses
Hup selb , Bahnhofstraße 4 .

— Für das Kivmarck - Denkmai gingen ferner ein von
Herrn General Pagenstecher dahier 100 Mk .

— Die Staats - « nd Gemeindesteuer für Januar ,
Februar und März 1896 <4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden .
Zur Entrichtung der Beträge sind aufgefordert die Steuerpflichtigen ,
welche veranlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben C
und D für 6 . Februar .

— Koizpreise . Bei der am 3 . d . Mts . im Stadtwalde
„ Neroberg "

abgehalteuen Holzversteigerung wurden folgende Durch¬
schnittspreise erzielt : für 1 Rmtr . Buchen - Scheitholz 7 Mk . 46 Pf . ,
für 1 Nmtr . Buchen -Prügelbolz 4 Mk . 85 Pf ., für das Hundert
buchene Wellen 12 Mk . 69 Pf .

— Dor Ä5 Jaffern . Am 6 . Februar 1871 berichtete ein
bekannter hiesiger Bürger aus Sövres folgende « intereffante Bor «
kornmniß an einen Wiesbadener Freund : „ Heute habe ich ein Schau¬
spiel erlebt , welches die Welt selten sieht . Ich bin nämlich auf Vor¬
posten in Sövres und zwar auf einem sogenannten Examinirlrupp .
Dort muß ich sämmtlichen Personen , die ans Paris kommen , die
Permis revidiren , nnd die für gut befundenen können dann pasfiren .
Daß dieses keine kleine Arbeit ist , kannst Dn denken , wenn ich Dir
sage , daß heute etwa 4500 Personen beiderlei Geschlecht « bei mir
passirten , und fast Alle wollten sie Auskunft haben , wo es da «
nächste Brod 2c. gäbe , da die Herren und Damen alle keinen kleinen
Appetit zu haben scheinen , und inauchuial gab es Streitigkeiten
wegen einem Stück Brod , da « unsere Soldaten unter die Menge
warfen , und sich dann daran ergötzten , wenn e« jeder haben wollte .
Ich wünschte Dich nur eine Stunde bei mir zu haben , da hättest
Du die nobelsten Pariser Herren sehen können : das Steinröschen
auf dem Kopfe , einen Zwergsack mit Kartoffeln rc . über den Rücken ,
unter dem linken Arm einen Laib Brod , in der rechten Hand ein
Stück und fest daran kauend , so kamen sie daher , und jeder , der Brod ,
Butter 2C. erwischt hatte , war kreuzfidel . Und sie muffen wohl gute
Miene zum bösen Spiel machen , da sie eiusehen , daß sie sonst nicht
durchkommen . Sie scheinen sich trotz ihrer Großmüthigkeit gang gut
in das Unvermeidliche zu fügen , nur wenn sie denken , es verstehe sie
Keiner , hört man manchen grimmigen Fluch , sobald sie aber merken ,
daß inan sie versteht , sind sie die Freundlichkeit selbst , und wissen
ganu

'
cht , wie sie dieselbe am besten beweisen können .

"

— Knrger - Schiiffen - Corp » . Bei zahlreicher Betheiligung
Seitens der Mitglieder hielt das Wiesbadener „ Bürger - Schützen «
Corps " am Sonntag , den 2 . ds ., im Lokale des Herrn Jos . Geyer ,
Kirchgasse , seine diesjährige Haupt - Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende , Herr Wilh . Reitz , trug seinen Bericht über das ab «
gelaufene Geschäftsjahr vor , welchem sich die Berichte de « ersten
Schützenmeisters über Uebnngs - und Preisschieben , Inventar re .,
sowie des Kassirers über Einnahmen und Ausgaben für 1885 an »
schloffen . Auf Antrag der Kaffenrevisoren , welche die Kaffenführuiig
als musterhaft bezeichneten , wurde dem Kassirer Decharge ertheilt
und dem Vorstand für die bisher geleisteten Dienste ein drei¬
faches Hoch ausgebracht . Aus der hierauf erfolgenden
Vorstands - Neuwahl gingen al « wiedergewählt hervor : die
Herren Wilhelm Reitz als Vorsitzender ( Chef ) des CorpS , Fritz
May als I . Schötzemneister , Gust . Nölker als II . Schützenmeister ,
Otto Philipps als Schriftführer , Georg Spies als Kassirer . Als
Beisitzer wurden wiedergewählt : die Herren Ad . Zorn , Louis Blum ,
Karl Petry , Anton Christ , Karl Heilinann , neu gewählt : die Herren
Joh . Lauer und Joseph Geyer . Als Fahnenträger wurde Herr
Bruno Hofrichter wiedergewählt und demselben als Stellvertreter
Herr Paul Kurz beigegeben . Das Ehrengericht setzt sich zusammen
ans den Herren Hofrichter , Herbst , Forst , Altschaffner und Eichhorn ,
und zum Schluß wurden als Kassenrevisoren die Herren Herbst ,
Forst und Frenz gewählt . Sodann wurde da « Budget für 1896
ausgestellt , worauf Herr Joh . Sauer noch eine Ansprache an die
Schützen hielt und ein dreifaches , kräftiges Hoch auf Se . Majestät
Kaiser Wilhelni II . und auf den Protektor des Corps , Großherzog
Adolf von Luxemburg , ausbrachte . Nach Erledigung von CorpS -
augelcgenheitcii schloß alsdann die Versammluiig .

— Todesfall . Gestern Nachmittag ist Herr Oberst z . D .
Karl Graeff hier im 64 . Lebensjahre gestorben .

— Dio Taaeslängr im Kedrnar nimmt von 9 St . 16 Min .
bis 10 St . 54 Min . , also um 1 St . 38 Min ., mithin täglich im
Durchschnitt 31/ » Min . zu . — Am 1. Februar ging die Sonne
8 Uhr 1 Min . auf und 5 Uhr 17 Min . unter , während am
29 . Februar schon 7 Uhr 12 Min . die Sonne dem Osten entsteigt
und erst 6 Uhr 5 Min . im Westen versinkt .

— Dio Ausstellung des Dapffavlsche » Gemäldes
„La Vierge de Hncarnation “ wird nunmehr von Donnerstag , den
6 . Februar , ab im Rathhaus , Zimmer No . 27 , täglich , ausgenommen
Sonntags , von 10 bis 12 ‘/i Uhr , stattfinden . Die Ausstellung ist
auf 14 Tage beschränkt , worauf wir besonders aufmerksam machen .
Daß Eintrittsgeld ( 50 Pf .) ist für die Armen hiesiger Stadt be¬
stimmt . Während der Ausstellung liegen alle Beweisstücke für die
Echtheit des Bildes für Jedermann zur Einsicht auf . Herr Professor
Nicole macht sich anheischig , sestzustellcii , daß keines der vor «
handenen Bilder Naphcwls so viele Beweise der Echtheit für sich hat ,
nicht ausgenommen die „ Sixtina

" in Dresden und die „ Verklärung
"

,
wie gerade „ La Vierge de Hncarnation “ . Herr Professor Nicole
ist bereit , jede an ihn gehende Anfrage zu beantworten , bittet aber
dieselben schriftlich an ihn zu richten , und wird , wenn gewünscht ,
öffentlich jede Streitfrage behandeln .

— Tlsendaffnuerlieffr . Arn 1 . März ds . Js . tritt auf den
preußischen Bahnen folgende Bestimmung in Kraft : Auf denjenigen
Strecken , auf welchen die Bahnsteig -Kontrolle eiugesührt ist , werden
Fahrkarten , welche wegen Zugüberfüllung ober aus anderen Ursachen
nachweislich zur Fahrt nicht benutzt , jedoch bereits durchlocht find .
Seitens des diensthabenden Beamten handschriftlich oder vermittel «
eines Stempels wieder gültig gemacht . Dem Inhaber einer auf
diese Weise wieder gültig gemachten Fahrkarte steht es frei , die
Fahrt au demselben ober dem nächstfolgenden Tage außzusühren .
Wird von ihm die sofortige Zurückgabe des Fahrgeldes am Sclnilter
verlangt , jo erfolgt sie , sofern nicht die Benutzung der Fahrkarte
ihm , fei es durch Mangel an Platz in der betreffenden Klaffe oder
aber infolge Ausfallens eines Zuges , unmöglich gemacht worden ist ,
nut unter Kürzung von 10 Pfennig , daß ist des Betrage « einer
Bahnsteigkarte .

Moderne Dnhnen - Einrichtnngen ,
insbesondere die des Königlichen Aofthentrrs dahier .

Auf der gestern Abend , 8 ’/i Uhr , im Sälchen des Restaurants
„Tivoli "

stattgehabten Versammlung des „ Architekten - und
Ingenieur - Vereins " hielt Herr Ingenieur und Maschiuen -
fabritant G . Philippi , Theilhaber der Firma W . Philippi , einen
Vortrag über : „ Moderne Bühneii - Eiurichtnugen , insbesondere die
des Königlichen Hoftheaters dahier "

. Zahlreiche Photographieen
und Pläne , die in dem Lokal ausgestellt waren , dienten zur Er¬
läuterung des Vortrags . Der Redner führte n . A . Folgendes ans :
Früher wurde nur der Zuschauerraum der Theater einer besonderen
Durchbildung gewürdigt , während man teil Bühneurauni
vernachlässigte . Ju den letzten 150 Jahren vor 1880 wurden
kaum uennenswerthe Fortschritte gemacht , erst in den letzten
15 Jahren machte sich ein gewaltiger Ausschwung in der Einrichtung
des BühueuraumeS bemerkbar . — Die Bühnenmaschinerie alten
Stils wurde vom Theaterinaschiuisten in meist ziemlich primitiver
Holzkonstiiiktioii hergestellt , alle Verbeffernugen , die sich fast nur
vom Vater auf den Sohn vererbten , wurden geheim gehalten . Ein
Fortschritt war also kaum inögsich . Erst nachdem Riugtheater -
brand vom 8 . Dezember 1881 , der 380 Menschenleben forderte ,
fing man an , eine Verbesserung der Bühneumaschinerie , überhaupt
eine Reform des Theaterbaus , zu erstreben . Den Anstoß dazu gab der
Techniker -Verband , A sp h a 1ei a " . DerJngenienr Robert © minner ,
dem insbesondere die Neukonstruktion der Maschinerie zufiel , brach mit
allen bisherigen Einrichtungen . Er ging jedoch etwas zu weit . An
-stelle der Holz - nub Hanfjeil -Koustrutlioueii und der priuiitiven Hebe¬
werke benutzt Gwinuer für alle Konstruktionen Eisen und Srahl -
drahtsefle , für alle Krastwiiknngen jedoch den hydraulischen Druck .
Die „ Asphaleia "

ging noch weiter , sie konstrnirte das ganze Bühueu -
podium so , daß es in einzelnen Ouerstreisen beliebig zu Heden und
zu lenken war , daß sogar ein Schrägstelleu dieser Streifen ermög¬
licht wurde . Ferner forderte sie die hydraulische Bewegung aller
Dekorationen und Verfenkimgen von einem Punkte aus ( ähnlich
wie es bei den Centralweichenstellwerkeu bet Eisenbahnen der Fall
ist ) , die völlige Beseitigung der regelmäßig nach hinten enger stehenden
Conliffen und der bogenförmig geschnittenen , nach hinten immer tiefer
hängenden Lnftsosfiten , welche den Ausblick verengten , während in
Wirklichkeit mit zunehmender Entfernung der Gesichtskreis sich er¬
weitert . Die „ Asphaleia "

setzte an Stelle der ßuftfoffiten den Horizont ,
der hufeisenförmig die ganze Bühne eiufchließt . Diese Einrichtung

machte aber die Aufstellung zahlreicher Versatzstücke ( Felsen , Häuser ,
Bäume ) erforderlich , die so lange Zeit erforderte , daß oft bedenklich
lange Zwischenpausen entstanden . Eine weitere Forderung der
„ Asphaleia " war die Einführung der elektrischen Beleuchtung an
Stelle der gefährlichen Gasbeleuchtnng . Ein von der Gesellschaft
auf der 1883er Wiener elektrischen Ausstellung vorgeführtes Be -
leuchtiiugsmobell war die Veranlaffung , daß der „ Asphaleia " die
Einrichtung des Königlichen Opernhauses in Budapest ( eröffnet
27 . September 1884 ) übertragen wurde . Ans dieser Bühne wurde
der hydraulische Betrieb in sehr ausgedehnter Weise augeweudet ,
63 hydraulische Apparate kamen zur AnSsührung . Man tarn aber
bald wieder davon ab , denn bei bem Stadttheater in Halle wurde
das „ Asphaleia " - System nut in beschränktem Maße augeweudet .
Die Nachtheile dieses Systems wurden aUmäblid ) beseitigt . Jin
Jahre 1888 wurden im Königlichen Opernhaus zu Berlin zuerst
hydraulische Versenkungen eingerichtet , toe !d)e die ganze Bühueu -
breite entnahmen und bis zum Bühnenkeller hinuntergiugen . Dieser
Anlage folgte 1890 gelegentlich des Umbaues

'
des

'
Königlichen

Schauspielhauses in Berlin eine ähnliche Einrichtung , welche der
Bühneiimaschiuerie im hiesigen Theater vielfach zum Vorbild
diente . Die beiden Berliner Buhneiimaschiuerieen wurden , ebenfo
wie die hiesige Einrichtung , nach beit Angaben des Oberinspektor «
ber Königlichen Schauspiele in Berlin , Herrn Branbt , ausgesührt .
Die Entscheidung über bie Bühnenmaschinerie im hiesigen Königlichen
Theater erfolgte gcrabe noch so rechtzeitig , baß bei ber Konstruktion
ber Bühuenkuppel barauf Rücksicht genommen werden konnte . Es
wurde daher die feste Dbermafdjinerie völlig organisch mit der
Dachkonstruktion in Verbindung gebracht . E « würde zu weit führen ,
auf die Ausführungen des Redner « über bie feste unb bewegliche
Oberinaschinerie , bie feste und bewegliche Untcrmaschinerie , sowie
bie hydraulische Anlage des hiesigen Königlichen Theaters hier
näher einzugehen , zudem hatten diese Ausführungen in erster Linie
für den Techniker Interesse . Zum Schluß machte Redner einige
Mittheilungen über bie elektrische Beleuchtungsanlage des hiesigen
Theaters . Danach stehen zur elektrischen Beleuchtung 2 Dampf -
niafchinen von je 60 und eine Dampfmaschine von 120 Pserde -
kräften zur Verfügung , ferner eine Aceumulatoren - Batterie von
120 Zellen , welche während der Vorstellung zur erhöhten Betriebs¬
sicherheit mit den Dynamomaschinen parallel geschaltet wirb . Im
Ganzen sind auf ber Bühne 1560 Glühlampen ä 25 Kerze » installirt ,
währenb im Zuschauerraum durchweg 16 -kerzige Lampen brennen .
Die Lampen sind in drei Farben — weiß , grün unb roth — vor¬
handen . Für Signalgebung durch Lichteffekte sind 16 Glühlampen

bei den Versenkungen und dem Vorhang eingerichtet . Um dem Chor
oder Theilen des Orchesters , die hinter der Bühne anfentreten Haden ,
ober bem Organisten ber großen Orgel auf ber zweiten Arbeit «-
gaUerie stet « den Takt auzugebeu , ist dort und auf beiden Seiten
der Bühne je eine Glühlampe in einem Gehäuse mit schmalem Spalt
angebracht , welcher burd ) eine Klappe geöffnet iiub gesdflossen werben
kann , © obalb ber Kapellmeister an bem Dirigeiitenpult mit ber
Fußspitze bem Takt entsprechend einen kleinen Knopf niederdrückt ,
öffnet sich auf einen Moment die Klappe , und der regelmäßig
erscheinende Lichtblitz zeigt hinter ber Bühne lautlos und präcis ben
Takt an . Eine gelungene Einrichtung ist auch der Bühnen «
beleuchtungs - Negulirapparat . Vor jede einzelne Abzweigleitung kann
ein Widerstand , ein Rheostat von 120 Spiralen vorgeschaltet werden ,
sodaß zwischen hell und dunkel 120 verschiedene Abstufungen liegen ,
bereit einzelne Intervalle vom Auge nicht mehr zu unterscheiden
find . ( Die Zeitungsnotizen , wonach bereits Bühnenmaschinerieen
statt hydraulisch elektrisch betrieben werden sollen , erklärt Redner , der
den ersteren Betrieb für allein zweckmäßig hält , süruurichtig .) Die
Ansführungeii wurden mit reichem Beifall belohnt . Der Vorsitzende
des Vereins , Herr Baurath Winter , dankte dem Redner und machte
noch einige , auf ben Vortrag Bezug habenbe Mittheilungeu , in
denen et bie bei dem hiesigen Theater -Neubau bethätigten Leistungen
ber Firma W . Philippi speziell anerkannte . A . H .

Aus SnuS uud ßebeu .
* Kurffans . Die Kurdirektion hat das Debüt Alexander

Pe tschnikoff « in unserer Stabt auch burd ) große Affichen an «
gekündigt , was bei den Cyklus -Konzerteu seither nicht der Fall war
— ein Anzeichen , daß es sich hier um die Einführung einer ganz
außergewöhnlichen künstlerischen Erscheinung handelt . Die „ Leipziger
Jllustrirte Zeitung

" vom 23 . November 1895 brachte das Bild de «
jungen Künstlers , welchem ber Leipziger Kunstkritiker Bernhard
Vogel gleichzeitig in demselben Blatte den folgenden Geleitsbrief
gab : „ Am 27 . Dezember 1872 tu ff. Stils zu Jelez ( Gouvernement
Otel ) al « Sohn eines schlichten russischen Soldaten geboren , hat e«
sich Alexander Petschnikoff wohl kaum träumen lassen , die sonnigen
Höhen ber Knust zu erklimmen . Ihn entbeckt und für die
Kunst getooiinen zu haben , ist bas Verbienst eines Mitgliedes am
Kaiserl . Overnorchester in Moskau , be « Herrn Solotarenko ; er trag
Sorge , baß bas bebrütende , in bem zehnjährigen Knaben Wummern «
Talent am Moskauer Konservatorium die gedeihlichste AmMbt » «
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— Ium Fahrllarterlschwindel . Bon den verhafteten Bc -
rmten der Hessischen LudwigSbahn wurden mehrere , weil sie nicht
fluchtverdächtig sind , auf freien Fuß , aber nicht außer Verfolgung
gesetzt . Im Ganzen sind jetzt 23 Personen in Untersuchung .

— Eine Zchneedall - Kollekte vor Gericht . Aus dem
Kammergericht wird dcni „ Franks . G .- A .

" geschrieben : Nach einer
Verordnung der Negierung zu Wiesbaden vom 1. März 1877 macht
sich derjenige strafbar , welcher ohne Erlaubniß des Negierungs -
Präsidenten eilte öffentliche Kollekte veranstaltet . Gegen diese Ver¬
ordnung sollte ein gewisser M . sich mehrere Male vergangen haben ,
indem er zur Errichtung einer katholischen Kirche eine Schneeball -
Kollekte ins Leben rief . Zuerst wurde dem Angeklagteu ein Prozeß
gewacht wegen Veranstaltung einer Kollekte , und dieserhalb wurde er
auch vom Schöffengericht zn Frankfurt a . M . zu einer Geldstrafe
verurtheilt . Eine neue Anklage erfolgte erstspäter , als er auch fernerhin
Beiträge zum Kircheubau in Empfang nahm . Da « Schöffengericht
sowohl wie die Strafkammer in Frankfurt a . M . sprachen jedoch
den Angeklagten von der zweiten Anklage frei , da er eine neue
strafbare Handlung nicht begangen habe . Nunmehr wandte sich die
Staatsanwaltschaft an das Kammergericht in Berlin und bat nm
Aushebung der Vorcntscheidnug . Der Angeklagte erklärte aber die
Vorentscheidung für zutreffend , audernfalls würde der juristische
Grundsatz ne bis in idem verletzt fei » . Das Kammergericht ent¬
schied aber auch zu Gunsten des Angeklagten . Die Annahme der
einlanfendeu Briefmarken könne ircht als eine Ausfühning,sondern nur
als eine Folge des bestraften Tbuus des Angeklagten betrachtet werden .

— Gin Mechselkälschrr hat kürzlich einigen Nödelbeiiuer
Geschäftsleuten eine uiiangenehnie lleberraschung bereitet . Dieselben
erhielten nämlich von der Vorschuß - und Kreditkasse in Wehrhein ,
die briefliche Mitiheilung , daß Accepte von ihnen im Betrage von
mehreren hundert Mart zur Einlösung bereit lägen . Die Be¬
nachrichtigten haben jedoch keincrlei Accept gegeben , und somit konnte
es sich hier nur um größere Wechselfälschungen handeln . Dieselben sind
auch bereits von einem Händler Namens Manu , der in Rödelheim
und in der Umgegend verkehrte , eingestanden worden . Mann hat
sich der hiesigen Behörde freiwillig gestellt .

— Kerichliümrg . Der gestern erwähnte Ka nal g eb ü h ren -
Prozeß betrifft nicht das Bauwesen des Herrn F . Enders , „ Zur
Stadt Frankfurt "

, sondern dasjenige des . Herrn Schlossermeisters
Ernst Enders in der Helenenstraße .

4 = Zchierstein , 4 . Februar . Im Saale des Herrn
I . Seipel hier hielt gestern Abend Herr Verbandsdirektor
Schreiner aus Biebrich einen lehrreichen Vortrag über das
- Genossenschaftswesen "

. Redner ging davon aus , daß die
StaatSregierung ernstlich bemüht fei , dem kleinen Landwirth und
dem Handwerker hülfrcich unter die Arme zu greifen , indem sie zu
diesem Zweck 5 Millionen Mark bewilligt und eine Ccutral -
Genossenschaftskasfe errichtet habe . Jndeni er alsdann den Segen
dieser Einrichtung hervorhob , betonte er , daß diese Kasse nur mit
Verbänden und nicht mit einzcliien Sei einen in Verbindung trete ,
und daß es Pflicht eines jeden Vereins , nm seinen Mitglieder » die
günstigen Gelegenheit -.n des Leihens und Verleihens von Geldern
zu bieten , sei , einem solchen Verbände beizutreten . Des Weiteren
verbreitete sich Redner über die Thätigkcit und die Einrichtung des
Nafsauischen Hauptverbandes und dessen Haupl - Geiwssenschastskasse
und gab schließlich dem hiesigen S p a r - und D a r l e h e n s ka s s e n -
V er ein den guten Rath , dem Verbände ebenfalls beizutreten .
Derselbe wird demnächst dieser Angelegenheit näher treten .

* Kimburg , 4 . Februar . Herr Nechitungsrath Sternmler ,
welcher im vorigen Jahre zur V - rwaltniig der Kgl . Kreiskaffe von
RüdeSheim hierher versetzt worden ist , feiert am 27 . d . M . sein
50 -jähriges Dienstjiibiläum .

* MeUburg , 4 . Februar . In Schupbach ist Bürgermeister
Eller nach längerem Leiden verstorben .

Vermischtes »
* Der Ktaalonnwait als ssjeirakhovermlttler . Aus

Baden , 31 . Januar , wird der „ Franks . Ztq .
"

geschrieben : „ Bei
einer SchwurgenchiSverhandlung in Konstanz , in welcher ein
üpferftocfbteb zu 3 ‘/ < Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde , ereignete
stch folgender Zwischenfall : Eine als Zeugin anwesende Fran er -
uarte , daß sie der Staatsanwaltschaft noch von einem anderen
Diebstahl Anzeige gemacht habe , der aber keine Verfolgung erfahren
solle , woraus der Staatsanwalt erklärte , daß diese etwa 50 Jahre
alte Dame überaus heirathslnstig fei , deshalb von Zeit zu Zeit mit
ledigen Mannern und Burschen anbandele , sie reich beschenke und
wenn sie bann von ihnen verlassen werde , die Staatsanwaltschaft
Mit Anzeige wegen Diebstahls belästige , allerdings mit der Be¬
dingung , die Staatsanwaltschaft möge mir dafür sorgen , daß der
Angezeigte sie heirathe , daun brauche die Anklage nicht weiter ver¬
folgt zu werden . Der Staatsanwalt hat diese Vermittlerrolle bis
jetzt immer abgelehnt .

* Kumoristtsches . Offenherzig . Patientin : „ Sie sind
der einzige Arzt , der mir rathet , hier zu bleiben ; alle Ihre Kollegen
sind dafür , daß ich ins Bad gehe ! " - Arzt : „ Ja , die haben auch
jedenfalls mehr Patienten , als ich !" — Zeitbild . „ Haben Sie
Ichon den neneften Roman vom Realisten Schmirgel gelesen ? " —
»Na , es kann nichts Hervorragendes fein : er hat ja bloß drei
Monate Gefänguiß dafür bekonimen !"

( „ Flieg . BI ." ) — Länd¬
lich es Fen erz eug . „ Geh '

, Sepp , steh ' auf und mach ' Licht -
es ttopst wer am ThorI

" - „ Gleich , gleich ! . . . Ich zieh ' nur
mei Hof n an , daß ich ' s Streichhölzl anreib ’n kann !"

Kleine Chronik .

. .. .
Ein siebzigjähriger Crefelder Kaufmann , der mit dem Zuge von

Köln nach Crefeld znrückkam , verblieb auf dem Bahnsteig und
warf sich dann , als der Zug sich in Bewegung setzte , vor diesen .
Ihm wurden die Beiwe abgefahren , und er ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Das Motiv der Thal sollen Geschäftssorgen
gewesen sein .

In Münstereifel verstarb der älteste Bewobner der
Stadt im Alter von 97 Jahren , der ein wohl feilen dageweseites
Jubiläum gu verzeichnen hatte . Er war nämlich 50 Jahre lang
auf Kosten der Armenverwaltung Hospitalit im
Marieuhcws uitd hat die Armeuverwaltung ca . 16,000 Mk gekostet

Nach Meldungen des „ Maiino " ist der Dampfer „ Betth "
, nn

dessen Bord sich 900 Gentner Baumwolle befanden , im Hafen von
Savannah verbrannt .

Die Ex - Königiu Lilinokalani von Hawaii und ihre
Nichte , die Prinzessin Victoria Kaiulani , werden den Frühling in
London zubringen . Später werden sich Beide nach der für sie
erbauten Villa am Garda - See zwischen Trobole und Malcesine
begeben .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 5 . Februar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichls - Direktor Grau . Vertreter der Köuigl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Zu der erste » Ver¬
handlung über die Berufung des Schuhmachers und Fabrikarbeiters
Karl Friedrich Schmeer aus Höchst a . M ., gebürtig in Frank¬
furt a . M ., wird der Angeklagte an den Händen gefesselt vorgeführt ,
weil er sich auf dem Wege vom Transportwagen in de » Sitzungs -
faal sehr widerspenstig betragen und die beiden Gefaugenausseher
sogar in die Hände gebissen hat . Vor Erösfining sitzt er nun da
und stiert , mit grimmigen Mienen auf die Handschellen . Bei Ein¬
tritt in die Verhandlung veranlaßt der Herr Vorsitzende , daß dem
Widerspenstigen die Fesseln abgenomme » werden , was der Herr
Staatsanwalt für bedenklich hält . Doch merkwürdig , so gefährlich
der Angeklagte sich bisher gezeigt , so kleinlaut ist er jetzt . Er hat
am 30 . August v . I ? . in den „ Farbwerken "

zn Höchst dem Vor¬
arbeiter Harf einen schweren Meißel in de » Rücken gestoßen , wodurch
H . acht Tage arbeitsunfähig wurde . Als ein schlecht bcleumniibeter ,
vielfach bestrafter Mensch , der auch schon mit dem Zuchthaus Be¬
kanntschaft gemacht , hat , wurde Sch . vom Schöffengericht zu
3 Monaten Gefängniß veruitheilt . Seine Berufung wurde mit der
Maßgabe verworfen , daß 6 Wochen der Untersuchungshaft auf die
Strafe angerechnet werden . — Ein rafsinirter Schwindler
erscheint tu der Person des häufig , auch mit Zuchthaus vorbestrafte »
30 Jahre alten Fnhrknechts Peter Hartmann von hier , gebürtig in
Erbach , auf der Anklagebank . Sei » verbrecherisches Treiben ist
umso verwerflicher , als er cs immer nur auf arme Dienstmädchen
absieht . In den drei vorliegendkn Fällen hat er sich zuerst im
Dezember 1893 an die Köchin Luise M . heran gemacht , dieselbe mit
i » ein Bierhaus genommen , ihr vorgeschwindelt , er werde am
anderen Tag lkki einem Arzt als Kutscher eintreten , und das
Mädchen dazu überredet , ihm einen Ring in die Hand zu
gebe » . Er sagte schwerzweise , beit Ning behalten zu wollen ,
doch aus bem Scherze wurde Ernst , er behielt de » Ning und zwei
Geldbeträge von 5 Mk . und 4 Mk . dazu , die ihm das Mädcheu
gegeben hatte , weil er demselben vorgeschwindelt , er wolle bamit
feine Sachen von feinem Logiswirth auslöseu . Der Ning wurde
ihm später durch die Polizei abgenomme » und dem Mädchen zurück -
gegeben . Die Luise M . hatte der Schwindler gleich über ihre
Faiuilienverhältnisse ausgefragt und erfahren , daß dieselbe eine
Schwester , das Zimmermädchen Anna M ., hier hatte . Am andere »
Tage schon suchte er diese auf und spiegelte ihr vor , daß er seit
längerer Zeit mit ihrer Schwester Bekanntschaft habe , er befinde sich
augenblicklich in Nolh und bitte , ihm etwas zu leihen . Durch den
Ning , den H . geigte , und dessen Kenutniß ihrer Faiuilienverhältnisse
ließ sich das Mädcheu täuscheu und gab dem H . 6 Mk . 50 Pf .
Das dritte Opfer ist das Dienstmädchen Lisctte L ., mit
dem er auf der Straße Bekanntschaft anknüpste , um das¬
selbe mit der Vorspiegelung , er komme ans dem Spital
und befinde sich in Roth , gleich um 8 Mk . zn betrügen . Außerdem
hat er das Mädchen nm dessen Uhr gebracht . Am 5 . Dezember v . Js .
bat er das Mädchen , ihm die Uhr zu leihen , et wolle auf de »
AndreaSmarkt gehen , und da mache es sich doch besser , wenn er eine
Uhr hätte . Er hat dieselbe aber nicht zurückgegebeu , sondern an¬
geblich in der Wirthschaft „ Zum Haferkasten " hier für eine Zechschuld
von 5 Mk . verpfändet . Da er sich wegen Betrugs im wiederholten
Rückfall befindet , so wird er zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
450 Mk . Geldstrafe , au deren Stelle für je 15 Mk . 1 Tag Zuchthaus
tritt , sowie 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Der Taglöhner
Jakob B . von hier , gebürtig in Mainz , welcher im Dezember v . Js .
in der Luisenstraße von einem Fuhrwerk eine Peitsche gestohlen
hat , wird zusätzlich zu einer am 17 . Januar d . Js . gegen ihn er¬
kannten nennmonatlichen Gefängnißstrafe zu weitere » 3 Monaten
Gefänguiß verurtheilt .

..... .. .. . .. ........................ mwwt— —

Letzte Nachrichten
S o ntin ent al >Stiegt « vtrn * aoirrajnle .

gerlitt , 5 . Februar . Die „ Krenz -Zeitnug " meldet ans
Belgrad : Von der gemeldeten bevorstehenden Verlobung des
Königs Alexander mit der moiiteuegriuischciiPritizesfinHelene
ist hier bisher nichts bekannt . — Die „ Voss . Zig .

" uteldet ans Wien :

eeh" lt . . Spater gelangte er durch die Hülse einer einflußreichen
l nm r

n *t ' nnt der Fürstin Marie Ouroussow an der Spitze , in
den Besitz der vielgepriesenen Violine , die einst das Eigeuthum des
berühmten Laub gewesen war . Mit diesem Instrumente hat er
sich die glänzendsten Triumphe erspielt . Sein To » ist von hiu -
reitzender nitensiver Wärme , so unmittelbar bestrickend und von so
mächtiger Innerlichkeit im Ausdruck belebt , daß ihn nach dieser
Seite hm kaum ein Zweiter überflügelt . Natürlich ist er im Voll -
befig einer Technik , die vor keinem Problem der modernen Observanz
zuruckztischreckcn braucht . Die Zeitgenossen werden sich seinen Namen
fest emprageu und ihn bann nicht vergessen , wenn es sich darum

zuzählkn
"

be tcn Actinen der violinistischen Gegenwart auf «

~
* ilcnupr ja nische Dlauetinschriften . In seiner Schrift

„ Aus Pompeit ( Zwanzigites Heft der Ghmnasial - Bibliothek ,Gütersloh 189a , Verlag von C . Bertelsmann ) berichtet Dr . Ernst
^ regier auch von solchen pompejanifchen Mauerinschriften , die uns
ta das Leben und Treiben des gewöhnlichen Volkes einführen und
Mts Gelegenheit geben , die ferne Vergangenheit int bescheidenen
Atltagsgewande , l « manch,ual im tiefsten Negligee zu belauschen .
w,iemtOe!a " lmtc " - Inschriften zerfallen , wie der Verfasser
->hJrlät/nnin ■ ^ "

i^ rten . Die einen sind mit einem Nagel
Gegenstand in de » glatten Kalkbewurf

und heißen deshalb Graffiti ; andere ,
as ;

’ Dipinti , hat man mit rother Farbe aufgetragen .Dte letzteren beg . etteu den Besucher auf Schritt und Tritt ; an
Pfeilern nud Mauern , zwischen den Thüren und Fenstern der
Hauser bemerkt man die schlanken meist schwer zu lesenden und
häufig schon halb erloschenen Buchstaben . Die Graffiti daacaen
entgehen dem Ange des Besuchers gewöhnlich , sind aber darum
Nicht minder fesselnd , weil sie zu einem Vergleich mit öffent¬
lichen Herzensergüssen unserer Zeit geradezu heransfordern— Hier macht ein Spaßvogel feinen Mitbürgern in feierlichster
Form dte Mittheilung , daß ihm am 26 . Juli des Jahres 26 n . Ehr .
em Eselchen geboren sei . Der arme Miccio konnte doch nichts
dafür , daß er krumme Seine hatte ; trotzdem mußte er sich gefallen
»affen , daß man ein X an die Wand malte und die Worte dazu
setzte : „ Betrachtet Euch das Gestell Miccios !" Und wenn Virgula
ihrem Tertins mittyeilt : „ Du bist mir zu häßlich !" so ist das
gewiß ein Absagebrief , auf den keine Antwort möglich war .
Dem Ritter Ventrio , der sich aus ländlichen Vcrhältniffen herauS -
nearbeitct hatte , wird in einer Wandkritzelei nachgesagt, er sei
zwpchen Kohl und Rüben geboren . Ein Mann , der Verns hieß .

scheint feinem Namen keine Ehre gemacht zu haben , denn an fein
Haus hatte Jemand die Worte geschrieben : „ Hier wohnt Wahr -
maiin , wo es nichts Wahres giebt ." Auch an derben Schimpf¬
wörtern fehlt es in diesen merkwürdigen pompejauischeu Inschriften
nicht . Ein höflicher junger ober alter Mann ist es gewiß
nicht gewesen , der einer Wand die für die betreffende weibliche
Person arg bloßstellenden Worte anvertraute : „Ricerctta , dumme
Gans , bedenke doch . . . " Bei der Inschrift : „ Hier giebt sich Ronmla
mit StaphyluS Stelldichein " kann man sich alles Mögliche denke » .
Als Jemand durch den Besuch eines Freimdes beim Esse » gistört
wurde und es mit ihm theilen mußte , hielt er es für angebracht ,
an einer Mauer die öffentliche Warunug kmidzugeben : „ Wer
sich ein Schiukenbeiu gekocht hat und es bann einem Gaste
borfetzen muß , der bekommt nichts vom Schinkenbein , sonder »
muß sich begnügen , den Topf ausznleckeu ." Daß Pompeji auch an
Summier » und Müßiggängern keinen Mangel hatte , dafür scheint
die Thatsache zn sprechen , daß Jemand zwei mächtige Schlangen
an die Außenwand seines Hauses malen und darunter die Worte
schreiben ließ : „ Für Müßiggänger ist hier kein Ort ; fort . Du
Heruiulnugerer !" Besonders häufig sind zärtliche Abfchiedsgrüße
wie die folgenden : „ Lebe wohl , Modest » , lebe tausend Mal
wohl , wo Du auch sein magst "

, und mit scherzhaftem
Beigeschmack : „ Viktoria , lebe wohl und niese angenehm ,
wo Du auch fein magst .

" Auch Wahlempfehlnngen für
die Neubesetzungen städtischer Ehrenöniter und Miethsanzeigen
sind vorhanden ; von den letzteren lautet die eine : „ Zu veriniethen
im Häuserguartier der Arria Pollia vout 1 . Juli an : Läden mit
ihren Sorbauten und feinen Öberstuben , sowie ein ganzes HauS .
Der Miether wende sich an Primus , den Sklaven des Nigidius " .
An einem Hanse , das als Schild einen Elephcmten hat , lieft
man die Worte : „ Hier ist Quartier zu habe » und ein Speife -
sopha mit drei Lagerstätten " . Ein kommuuistifch angehauchter
Poet , der wahrscheinlich am beständigen „ Dalles " litt , kritzelte
an eine Wand die gefährlichen Verse : 1

„ Vertheilen wollen wir die Gelder unserer Stadt ,
Denn unsere Kasse hat gewaltig vieles Geld .

"

. „ Man sieht "
, schreibt Ziegler , „ die Wände Pompejis haben

lehr viel Geduld gehabt , sodaß wir uns nicht wundern dürfen
wenn schließlich ein ärgerlicher Kritiker zwischen das übrige ® e£rinei
geschrieben hat :

„ Wundern muß ich mich , Wand , daß Du nicht in Trümmer
_ . _ „ dahinsinkst .Die Du so reichlich dem Witz müßiger Schmierer gedient,

"

Im niederösterreichischen Landtag kam es zu einer stürmischen Er¬
örterung anläßlich des Dringlichkeitsantrages Luegers , die Regierung
zur sofortigen Vornahme der Neuwahlen für den Wiener Gemeinde -
rath aufzufordern . Bei der Abstimmung wurde die Dringlichkeit
des Antrages abgelehnt .

London , 5 . Februar . Wie die „ Times " aus Konstan -
tinopel vom gelingen Tage melden , wurden in der letzten Nacht
11 Verhaftungen , darunter die eines Oberste » und zweier
Majors der Palasttruppe , vorgenommen . Die Verhafteten stehen
in dem Verdacht , Verbindungen mit dem Comitö der mohamme¬
danischen Unzufriedenen unterhalten zu haben . — Wie die¬
selbe Zeitung aus Odessa vom 2 . dieses Monats be -
richtet , eröffnet in diesem Jahre eine neue Transport -
Gesellschaft unter der Direktion eines russischen Admirals
ihren Betrieb auf bem Schwarzen Meere . Sieben Dampfer sind in
England bestellt worden . Dieselben sollen so gebaut werde » , daß
sie in Kriegszeiten in armirte Kreuzer umgewaudelt werden können .— Das „ Daily Chroin

'
cle " benümmt , daß die Opposition bei

ber Wiedereröffnung des Parlaments eine eingehende Debatte
über die venezuelanische Frage anregen wird . Die liberale
Bartet ist einmüthig für ein Schiedsgericht . — Prinz
Albrecht von Preußen ist mit Major Grafen Hohenau ,dem Nittmeister Prinzen Albert von Schleswig - Holstein nud dem
Premier - Lieutenant Grafen v . Lyimr gestern Abend auf der
Victoria - Station angekommen und vom Colonel Caringtou als
Vertreter der Königin empfangen worden . Ter deutsche Botschafter ,
Graf Hatzseldt , uud das Personal der Botschaft waren auf dem
Bahnhof erschienen . Der Prinz fuhr alsbald uach dem Buckingham »
Palast , wo er bis heute Aufenthalt nimmt .

Madrid , 5 . Februar . Der Ministerrath genehmigte die Ne -
organifatiou der spanische » Bank in Havana und ermächtigte
dieselbe , die Emissiouen zu vermehren , ebenso wurde der Reform der
Zölle auf Cuba zugestimmt . Durch dieselbe werden die Zölle auf
einheimische Produkte erhöht , und es wird eine neue Taxe auf aus¬
ländische Produkte festgesetzt . — Der Finanzminisicr theilte bett
Generalplan für das neue Budget mit . — Die „ Correspoudenzia
militare "

, das Organ der Armee , bespricht die Unterredung eines
Berichterstatters mit Martinez Campos in Cornnna und bezeichnet
es als unmöglich , daß Campos die ihm zugeschriebenen Aenßeruugen
gethan habe , denn nur ein Verräther könne so sprechen .

Akhe » , 5 . Februar . In Vertretung des Königs begiebt sich
der Kronprinz zu den Krönungs - Feierlichkeiten nach Moskau .
Auch die Königin und Prinz Georg werden au den Festlichkeiten
theunehmen .

fnttw . it , 5 . Februar . Sei Consolazion fand ein Gefecht
zwischen den Aufständischen und den spanischen Truppen statt , bet
welchem die Ausständischen 300 Verwundete und 60 Tobte verloren .
General Siiqne wurde verwundet .

Depeschenbüreau Herold .
Kcrlin , 5 . Februar . Die „ Kreuz -Zeitung " meldet : Alsmnth .

maßlicher Nachfolger des Prinzen Friedrich von Hohenzollern als
komniandirender General des 3 . Armcccorps wird der General¬
adjutant des Königs von Württemberg , General -Lieutenant Freiherr
v . Falckenstein , genannt . — Wie der „ Lokal - Anzeiger " meldet ,
ist Cereiuonienmeister v . Kotze gestern in Hannover eingelroffen
und vom Ehreurath bernommen worden . — Die gestrige Meldung
der „ Post " über die Ankunft HammersteinS in Berlin ent¬
behrt der Begründung . Hanlinerstein ist bisher nicht in Berlin rin¬
get rossen .

_ Berlin , 5 . Februar . Dem „ Kleinen Journal " wird ans
eofin telcgraphirt : Hier haben mehrere Manifestationen zu
Gunsten ber Negierung ftattgcfnnben . Gestern Abend war Alles
ruhig . Die Umgebung des Fürsten ist sehr niedergeschlagen . Wie
bcilnutct , soll die Fürstin mit der Taufe des Prinzen Boris noch
nicht einverstanden sein . Die Abreise der Fürstin erfolgt im Ein¬
vernehmen mit dem Fin slen am Freitag . Die Fürstin nimmt kurzen
Aufenthalt in Wien und begiebt sich dann für längere Zeit in die
Umgebung von Nizza . Ihrer Rückkehr wird bestimmt entgegen «
gefeben . Gestern empfing die Fürstin den Ministerpräsidenten
Stoilow in Audienz .

Var tv , 5 . Februar . Hier tritt mit großer Bestimmtheit bas
Gerücht auf , daß Kaiser Wilhelm bem russischen Thronfolger
in La Liirbie und bem österreichischen Kaiserpaar auf Kap
St . Marti » einen Besuch abftatten will . Sei dieser letzteren Ge¬
legenheit würde eine des offiziellen Charakters entbehrende Begegnung
des deutschen Kaisers mit bem Präsidenten Faure stattfinben .

Loudon,5 . Febr . Die Leiche des Prinzen Heinrich von
Battenberg wurde gestern auf bei * Aacht „ Alberta "

überführt .
Der Tramrfeier wohnten die Prinzessin Heinrich , der Prinz von
Wales , Albrecht von Preußen , Ludwig von Battenberg und der
Herzog von Connanght bei . Sei Ankunft der Hacht auf der Rhede
von Cowes begab sich die Königin an Bord , um am Sarge in
stiller Trauer zu meinen . Der Prinz von Wales und der Groß¬
herzog von Hessen begleiteten die „ Alberta " au Bord der Pacht
„ Victoria "

, lieber Nacht blieb die Leiche auf der „ Alberta " . Heute
erfolgt die Beisetzung .

Non », 5 . Februar . Die „ Rifoima " erfährt ans Aden , daß
ui © ibute Waffen für das Harrargebiet gelandet worden find . Der
italienische Kreuzer „ Dogali " traf zu spät ein , um die Landung
verhindern zu können . — Die in dem Manifest des Fürsten
Ferdinand an das bulgarische Volk enthaltene Klage , daß der Fürst
beim Papst fein Verstäudniß für die Lage seines Landes gefunden
hat , hat in vatikanische » Streifen große Entrüstung hervorgerufen .
Aus dem Sekretariat des Vatikans ist der Zeitung „La Voce della
Veritä “ eine geharnischte Note folgenden Inhalts zugegaugeu : „ Als
Katholiken nehmen wir mit Schmerzen Knude von dem Entichluß
des Fürsten von Bulgarien , feinen Sohu im Glauben der orien¬
talischen Kirche erziehen zu lassen . Der Fürst sagt, daß der
Papst ihm die Uiiterstützung verweigere , der er zur Beruhigung
seines Gewiffens zu bedürfe » glaube . Die vorgerückte Stimoe
gestattet uns nicht , den in diesen Worten enthaltenen Vorwurf nach
Gebühr zu brandmarken . Wir werden jedoch hierauf zurückkoinnien .
Vorläufig wollen wir nur feststellen , daß der Fürst in einem
schweren Jrrthnm befangen ist , wenn er durch feinen Entschluß sich
und sein Haus vor künftigen Anfechtungen zu schützen glaubt , denn
schon geht die russische Orthodoxie daran , wie cs uns scheinen will ,
sein Hans zu zertreten , nachdeni sie es entehrt hat .

" Der Artikel
wird heute morgen in dem genannten Blatt erscheinen .

Fosta , 5 . Februar . Laut Zeitnugsnachrichteit hat der Czar
die Pathenstelle beim Prinzen Boris angenommen und wird
einen General als Stellvertreter zur Taufe senden . Hieran werden
die größten Hoffuntigen für die künftigen Beziehungen zu Nußland
geknüpft .

Geldmarkt .

^ . . Eoursbericht der Frankfurter Börse vom 5 . Februar ,
Mittags 12 ' / , ilhr . — Credit - Actien 318 -/° , DiScouto -Com -
mandit - Antheile 216 .30 , Italiener 84 .90 , Staatslmhu - Aktien
317 ' /«, Lombarden 89 '/ - , Gotthardbahn - Actien 172 .30 , Central¬
bahn 131 .30 , Nordostbahn 128 .— , Unionbahn 88 .40 , Laura »
Hütte - Aktien 15450 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 174 .— ,
Bochumer 163 .20 , Harpeuer 168 .70 , 3 - procentige Mexikaner 25 .80 ,6 - procetttige Mexikaner 92 .60 , 4- procentige Ungarn —
Ottomane — , Hessische LudwigSbahn 124 .30 , Darmstädter
Bank 158 .70 , Jtal . Meridionaux — , Dresdener Bank 159 .40
Deutsche Bank — . Tendenz : ruhig .

Wien , 5 . Februar . Oesterrcichische Credit -Actieu 380 .25 ,
StaatSbahu - Actieu 372 .50 , Lombarden — , Mark - Noten 59 .36 .

Masser - Uachrichtrn .
△ Main », 5 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 31 cm

gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

Dte heutige Abend - A « » gade « mfatzt 6 Kette «
rmd 1 Sonder - Settage für die Stadt - Anflage .
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bei billigster Berechnung angefertigt . F282

Verkauf gesetzt . 1273

mit

mit

.Deutsches Heim .“ .Mode und Heim .“

Alle

Röderstrasse . 1403

( den Saft von 10 Citronen enthaltend ) 60 Pf . 1411

Drogerie Moebas Taunusstrasse 95 . 11739

Polizeilich erlaubt . 1301

l ^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx !

Einladungen
Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

* * * *
Medicinal - Cogn ac

Garten - Arbeiten werden gut und billig ansgeführt . Näh . bei
Müller . Gärtner , Aarstraße 1 , Stb . 1 .

Schwarzer Attas - Domino zu verl , Friedrichstraße 13 , 1 .
.«danvschuhe und Ballschuhe werden lägt gerein . Saalgasse 5 .
Ein Kind w . in liebev . Weise aufgen . Lehrstr . 12 , Hths . 2 St .

Feuilleton grossen Styls
Original -Beiträgen der beliebten Feuilletonisten der

Gegenwart .
Roman - Beilage

den neuesten Werken der hervorragendsten zeit¬
genössischen Autoren .

3 wertlivolle Gratis - Beilagen s

Eine grosse Parthie angesammelter
Reste lilciderstoffe , sowie Baum -
wollflanelle zu Kleidern und Hemden ,
Bettzeuge , Bettcattune , Mada -
polam , Halbleinen etc . etc . habe , um
damit vor Eintreffen der Frühjahrsneuheiten
zu räumen , bedeutend unter Preis zum

2 .- ,
2 .50 ,
3 .— ,
3 .50 ,

Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art

infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Südwest¬
deutschland .

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Rcichsbank ) .
Beste n . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialitn

jeder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohleu , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anziindeholz . 9290

Der Vorstand .

in origineller Ausstattung

liefert die

Frauen - Verein
,

Laden N eng ässe 9 ,
empfiehlt sein großes Lager fertiger Nah -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

eben verdienst .
Hk . 3 <103 . — jährlich festes Gehalt können Per¬

sonen jeden Standes , welche sich in ihren freien Stunden
beschäftigen wollen , verdienen . Offerten unter „ W . X . “
an G . I, . Daube & Co . , Frankfurt a/M . F14

Mieth - Berträge

Tadellose Herren - Hemden
liefert das Maass - Geschäft von

Udward Siebert
,

Gr . Burgstrasse 10 , 1 . Etage
( früher Kirehgasse 23 , Laden ) .

Neue Badische Landes - Zeitung ,
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt .

41 . Jahrgang . Täglich 3 Ausgaben . 41. Jahrgang .
Telegraphisch best unterrichtete , politische und

Handels - Zeitung Südwest - Deutschlands .
Jedem , der eine gediegene , schnell und zu¬

verlässig berichtende Zeitung lesen will , ist ein
Abonnement auf die „ Neue Badische Landes - Zeitung “ zu
empfehlen . "

Als besondere Vorzüge der „ Neuen
Badischen Landes - Zeitung “ seien u. a . erwähnt :
Entschieden freisinnige politische Zeitung . Besprechung
aller politischen und sozialen Zustände und Ereignisse .
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten .
Ausführliche stenographische Berichte über
die Sitzungen des Belebe - und Landtags .

Reichhaltiger Handelstheil .
Telegraphische Börsen - , Handels - und Waarenberichte

von allen Hauptstädten der Welt . Vollständiges
Frankfurter Coursblatt . Eingehender Bericht
über den Verlauf der Frankfurter und Berliner Börse .
Getreide - , Mehl - , Kaffee - , Spiritus - , Oel - , Zucker - , Baum - ,
wolle - , Wolle - etc .Preise von sämmtlichen bedeutenden
Plätzen . Tabak - , Hopfen - , Weinberichte . Belehrende und
unterhaltende Aufsätze auf allen Gebieten menschlichen
Wissens und Könnens . Sportnachrichten .

Citronensaft
,

frisch gepresst , garantirt rein , haltbar , unentbehrlich für Küche
und Haushalt , findet der bequemen Form und der Billigkeit
wegen überall Anwendung statt der frischen Frucht . Pr . Flasche

und Krankenpfleger Friedrich Bähr ,JJl H11 LHt Helcneustraste 14 , hält sich bestens empfohlen .

Außerordentlich prelswerth .
Schöne möbl . moderne Viva , 6 Zimmer , Garten , ruhige Lage

für 4 — 6 Monate , auch länger , oder auch getheilt zu bermicthcn
vom 15 . Februar ab . Auskunft giebt Schlichting , Biireau
Nordstern , Wiesbaden , Nheinbahnstrabe 3 .

genau nach den Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetzbuches
destillirt und denselben entsprechend .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon No . - S61 .

Niederlage bei Herrn Couis Himmel , Ecke Nero - und

NB . Fertige halbleinene Bett¬
tücher zu 2 .— und 2 .50 per Stück .

Wilhelm Reitz
,

22 Marktstrasse 22 .

Diseret und fein parfürnirt

Fetzner - Geissler
’

s ächt Florent . Veilchen - Pulver
per Paquet 20 , 30 , 40 und 60 Pf . Fünf Paquete 95 Pf . , Mk . 1 .40 rc .

Kleider , Wäsche , Briefpapier , Handschuhe ic .

h w ^ " uggasse 29 ; A . Beding , Burgstraße ; Central -Drog . Will, . Schild , Friedrichstraße 16 -

n r
* ' " uis Meieer ’ Hoflief , Große Burgstraße 10 ; Adalbert Gärtner,

’

«
tra ° e 1*. r, *eff - Wkbergasse 37 ; Carl Gunther , Webergasse ; E . Haas , Alte Colonnade 36/3R -

' o9ftra ®rr3j J ' MeuL > Ellenbogengasse 12 ; Carl Reinhard . Große Burgstraße 21 ; Fr . BompeKS
<je ^ eo

* ’ Taunnsstraße 42 ; Otto Siebert , Rathhaus ; Franz Spiesberger ,BaynyoNtraße 3 , Adolf Weidmann , Museuinstraße 3 ; « » a . . l Wielisch , Kleine Burgstraße 12 II Bleichstraße 829

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen und
Brüikcnarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen .

* 3/4-Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,* *

Belletr . Sonntagsblatt . Modezeitung m . Schnittmusterboren .
„ Wirthschaftliche Mittheilungen .“

Fachzeitschrift f . d . Interessen der Landwirthschaft , d .
Gartenbaues u . d . Hauswirthschaft .

Günstiger Versandt
mit den ersten Nachts - resp . Mittagszügen .

SV * Abonnements für das I . Quartal 1896 nehmen
schon jetzt alle Postanstalten und Briefträger ent¬
gegen . Abonnementspreis : Bei der Post abgeholt
Hk . 3 . 85 ; vom Briefträger in ’e Haus gebracht
Mk . A . 35 .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung
der Postquittung sämmtliche bis zum 31 . Dezember er -
scheinenden Nummern gratis und kostenfrei .

L . Schellenber ^ Hof - Buchdruckerei

Langgasse 27 .

Bügel -Kursus im Fein - und Glanzbügeln ertheilt
Frl , 8opp , Walramstraße 8 .

Damen - Schneidertn empfiehlt sich in und außer dem Hause
sedaustraße 3 , 3 l .

« EGEN HUSTEN END HEISERKEIT
Von Herrn Prälaten 14 X E11 * I * als
sicher wirkendes Mittel

anerkannt . «

- aVTliu Surin

- jh ef wlW W fs #
" * Bonbonnieren mit neben -

1 • stehender Schutzmarke .

Ausstellung Strassburg ISO ® :

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung ) .

Verkaufsstellen : Franz Blank , Bahnhofstr . 12 ; Eduard Böhm , Adolphstr . 7 ; Georg Bücher
Xachf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr ., Heb . Eifert , Marktstr . 19a ; Ecke Metzgerg . , » . Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke
Webergasse ; Friedrich Groll , Goethestrasse ; Ecke Adolphsallee ; J . C . Keiper , Kirchgasse 52 , F . Blitz . Rhein¬
strasse <9 ; C . W . Geber , Bahnhofstrasse 8 ; F . A . Müller . Adelhaidstrasse 32 ; J . M . Roth Xaclif . , Kl . Burg¬
strasse 1 ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 , Bleichstrasse 15 , Röderstrasse 19 und Eg . - Schwalbach ; J . VV . Weber ,Moritzstrasse 18 . p 75

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus den sehr
billigen Elsässer Landweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognac

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

überragend .
l > ie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes für die Provinz Rhein -
liessen u . die Analysen des Gerichts - Chemikers
von Oberelsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl ,   2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Keactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .“

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand ,
thcilen (jlciCllC Resultate gegeben wie solche , deren

ächt französ . tbkunft mit Sicherheit nach -

gewiesen ist »

dos . Riegler ,

a Herrenmode - Maass - Geschäft ,
« Eanggasse 43 , 1 ,
i-3 im Hause der Herren Jurany & Hensel ,
•S empfiehlt,bei Bedarf Frack - , Gehrock - u . Smoking -
5 in eleganter wie preiswerther Ausführung . §Nur möglich durch Ersparuiss der hohen Ladenmiethe . '

Braiidcilblllger Daber - Kartoffeln ,
Magnum bonum , gute gelbe , und Mäuschen in bekannter
Gute . F . Müller . Nerostraß - 25 . 1376

Hermannstraste 12 , 2 , ein sehr sch. mobl . Zimmer mit g .
Pension für 45 Mk . zum 15 . Februar zu vermiethen . 1076

m ^
Bei » eb . Wittwe ein hübsch möbl . Zimmer zu vermiethem

Gefl . Offerten unter I » . » S an den Tagbl .-Verlag .__________

. Wer an veralteten Geschwüren , Wunden , Eiterungen : c sowie
an irgend welch . Krankh . , mag dieselbe a . chronisch sein , leidet , wende
sich vertrauens » , a . d . Electro - Homöopath . Aug . Wider stein ,
Blücherstraße 9 , 3 . Sprechst , v . 97a — ll ‘/2 Uhr u . v . 2 - 5 Uhr .

Drucksachen ailer Art
liefert schnell und billig 12946

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergässe 8 .

Schlittschulibahn Fischzuditanstali
20 Pf . pro Person . — 20 Pf . pro Person .

* * * < * * < < - @tinnerungtn weckt immer
v8l I » wieder der Anblick eines

effectvollen Porträt « in
Aquarellfarben von 1291

Karl Schipper . Hof -Photograph ,
Rheinstraste 31 .

Fünf eleg . Damrn -Masken -Anzüge billig zu verleihen
Sedaustraße 5 , 1 Tr . r .

w . IBuiiser - Kinabel ,
13 > Kirchgasse 13 ,

vi8 ' ä ~TisAftrtigerie "

verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotatwnspresscu - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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der Doktor nur noch wahrnehmen , wie Herr Bachmann , der

mit schäbiger Eleganz gekleidete Sekretär eines sehr gesuchten

Theateragenten , Fräulein Kathi mit gönnerhafter Un¬

verschämtheit empfing und fie sogar recht väterlich in die

Wangen kniff .

Dann entschwanden die Beiden seinen Blicken und eine

Stunde später saß er selbst in einer Droschke zweiter Klasse

und fuhr nach dem entfernten Nollendorfplatz , wo seine

junge Verwandte wohnen sollte . Jetzt war er zum ersten

Mal auf den Straßen , und seine durstigen Augen tranken

das ungeheure , vielfarbige , wechselnde Bild förmlich in sich

hinein . Das Rasseln der Stadtbahn , die hoch über ihm

dahineilte , das Rollen der Omnibusse , das Gewirr der

Wagen , das Menschengcwimmel , die vielen Tausend scharrender

Tritte und ein ferner , unbestimmter Lärm , Alles mischte sich

zu einer Musik , die ihn betäubte und doch erfreute . Immer

dasselbe leise gurgelnde Geräusch und dabei doch das laut¬

lose Hingleiten auf dem ebenen Asphaltpflaster , das über

die große Stadt wie ein weicher Teppich gedeckt ist .

In langen , ununterbrochenen Reihen blitzen die Schau¬

fenster auf und entschwinden wieder . Paul kann den

Wechsel , die Fülle , den Glanz kaum mehr in sich aufnehmen ,
und immer neue und immer neue , bis selbst dieser ungeheure

Wechsel gleichförmig wird und nur noch wie eine unendliche

glitzernde Niesenkette dahinläuft . Panlist gesättigt . Einmal

noch , nur einmal blickt er noch auf . In dem Fenster einer

Kunsthandlung steht im hellen Sonnenlichte ein riesiges
Bild , prunkend und farbenleuchtend , und durch den Schwarm

von Gaffern sieht er eine rosige Gestalt , die den weißen

Arm mit dem Zanberstab befehlend über eine Schaar

grasender Schweine ausstrcckt — Zauberin Circe !

Flüchtiger als Wind und Welle
Flicht die Zeit ; — was hält sie aus -
Sie genießen auf der Stelle ,
Sie ergreifen schnell im Laus ,
Dies nur hält ihr rasches Schweben
Und die Flucht der Tage ein .
Schneller Gang ist unser Leben ,
Laßt uns Rosen auf ihn streu ' » .

Unterdessen hatte der Banquier liebenswürdig weiter ge¬

plaudert und begann jetzt , seinem Gaste ganze Reihen von

Bildern zu erklären , welche regellos an den Wänden hingen .

Die Hände auf den Rücken gelegt , stand der Hausherr da

und zählte seine Kunstschätze mit jener wegwerfenden Gleich¬

giltigkeit auf , welche großen Besitzern eigen ist .

„ Sehen Sie , das ist ein Pigelheim — ganz nett , nicht

wahr ? Dort in der Ecke haben Sie Werner — Apropos ,
kennen Sie Werner ? — Müssen Sie kennen lernen , ein

reizender Mensch — und nun schauen Sie einmal dort

hinauf — das dunkle da oben , man sieht eigentlich nicht

viel , das ist ein Rubens . — Wollen Sie glauben , Herr

Doktor , daß der Fürst Radziwill fünfzigtausend Mark auf
das Bild geboten hatte , und ganz außer sich gewesen sein

soll , als ich es ihm fortkaufte ? "

Unbemerkt war hinter den Beiden geklopft worden , ein

Diener kam geräuschlos über den weichen , das ganze Zimmer

deckenden Smyrna und überreichte dem Hausherrn ein kleines ,

stark nach Patschoul ! duftendes Billett . Kaum hatte Herr

Brandes die Schrift erkannt , als er es lässig an die Rase

führte , um es dann mit einem flüchtigen Lächeln in die

Tasche geleiten zu lassen .

„ Sonst noch etwas ? " fragte er den Diener , während
Paul durch die geschlossene Thür eine helle Frauenstimme
zu erkennen glaubte .

„ Herr Direktor Link ist soeben erschienen, " meldete der

Diener weiter , „ und bittet um eine Konferenz . — Ich habe
ihn in das Herrenzimmer eintreten lassen .

"

Der Vauguier steckte die Hände in die Tasche und nickte

lebhaft mit dem Kopf . —

„ Ach — er bringt gewiß Nachrichten über die General¬

versammlung, " murmelte er halblaut — „ bon , ich komme

-- Und Sie , Herr Doktor , werden sogleich den besten

Ersatz für mich erhalten , denn dort höre ich bereits meine

Frau . "

Langsam öffnete sich eine hohe Thür , ein leises Rauschen
von Frauengewändern wurde laut , ein feiner Resedadust
schlug herein und ans der Schwelle erschien ein schön¬

gewachsenes zierliches Weib , dessen untadlige Gestalt durch

eine enganschließende Prinzeßrobe aus rosigem Lodenstoff

vortheilhaft hervorgehoben wurde . Ihr himbeerfarbiges
Capottehütchen und der kostbare Sonnenschirm ließen darauf

schließen , daß die Dame einen Ausgang plane .

An der Schivellc blieb sie stehen und knöpfte sich nach¬

lässig die langen Handschuhe zu .

„ Benno,
" fragte sie rasch , „ willst Du mich heute zu dem

Nennen begleiten , ich würde Dir wirklich -- "

Jetzt erst bemerkte sie den Fremden . Sie unterbrach

sich und richtete ein paar dunkler strahlender Veilchenaugen

auf den Doktor , der ihr noch immer grußlos gegenüberstand .

„ Hier bringe ich Dir einen neuen Freund, " sagte ihr

Gatte , wie wenn er bereits ungeduldig würde — „ Doktor

Hein — Melanie , eigentlich ein halber Verwandter . Von

Binz her — weißt Du nicht ? "

Ein leiser Ausruf folgte , daun schritt die junge Frau

rasch auf den Doktor zu und rief lebhaft : „ Das ist reizend ,

daß Sie endlich kommen , wir haben Sie schon lauge er¬

wartet — nicht wahr , $ ernte ? — Nun seien Sie mir aber

recht willkommen .
"

Graziös streckte sie ihm die kleine behandschuhte Rechte

entgegen und Paul legte in banger Beklommenheit die seine

hinein . Noch wußte er es nicht , noch hefteten sich seine

Blicke scheu auf ihr rosiges Kleid , und keine Ahnung sagte

ihm , warum ihn bei dein Anblick der jungen Frau ein so

stechender Schrecken befiel . Dann sah er ihr noch einmal in

das lächelnde Antlitz , er sah die Grübchen in den Wangen ,

das mattgoldene Haar , die Veilchenaugen , den rosigen

Schimmer der Robe , unb plötzlich zuckte ein ungeheures

Bild vor ihm auf , er sah sie vor sich , die Halbgöttin , wie

sie beit Zanberstab über die grasenden Thiere schwang . —

Er zog seine Hand zurück — jetzt wußte er es — vor ihm

stand Zauberin Circe selbst .

(Fortsetzung folgt .)

Zauberin Circe .

Roman von Heorg ßngek .

Wieder überfiel ihn das fatale Erröthen und unwillkürlich

begann er sich zu ärgern . Umso mehr schien sich jedoch

Fräulein Kathi über seine Antwort zu amüsiren .

„ O,
" lächelte sie kaltblütig , indem sie ihren Kopf leise

hin und herwiegte . „ Nur weil Sie verlobt sind ? — Aber

Doktorchen , hier in Berlin weiß es doch Keiner I "

„ Wahrhaftig , das ist naiv !"

Wenn junge Leute von einer Dame in die Enge ge¬
trieben werden , so gebrauchen sie mit Vorliebe diesen
Ausdruck .

Die Kapelle spielte unterdessen den neuesten Berliner

Gassenhauer , eine jener Melodieen , die sich mit Windeseile

über die große Stadt verbreiten , unb im Nu war bie Menge

elektriflrt . Alles lächelte , einige klopften mit den Zucker¬

schälchen den Takt , Kathi wiegte sich anrnuthig in den Hüften .

„ Verzeihen Sie eine Frage,
"

begann der Doktor plötzlich ,
der die zierlichen Bewegungen des jungen Geschöpfes mit

halb widerwilligem Interesse verfolgt hatte . „ Wer war der

Dienstmann , der Sie gestern Abend so vertraulich anrief ? "

„ Mein Vater,
" lächelte das junge Mädchen , graziös sich

weiter wiegend . —

„ Ihr Vater ? — aber mein Gott , warum logireu Sie

denn dann im Hotel ? "

Kathi neigte den Kopf plötzlich auf die Seite und warf
die rothen Lippen auf : „ Sind Sie vielleicht ein wenig

neugierig ? "

„ Pardon . Ich habe allerdings kein Recht , aber -- "

„ Aber Sie sollen es wissen,
"

fuhr die kleine Aktrice

immer mit gleicher Liebenswürdigkeit fort und schlug mit

ihren dänischen Handschuhen lässig auf bie Marmorplatte .

„ Seit ich Künstlerin geworden , kann ich mich nämlich mit

Muttern nicht mehr recht vertragen . Erst war sie wüthend
darüber , daß mich mein Vater , der früher selbst bei der

Bühne bedienstet war , im Chor des Adolph - Ernst - Thcater

unterbrachte , und dann , als das große Glück kam , hatte sie
wieder etwas dagegen .

"

Jetzt war Paul wirklich neugierig geworden und warf

lebhaft dazwischen : „ Welches Glück ? "

Kathi streifte sich die Glaces an und schaukelte sich auf
dem Wiener Stuhl langsam hin und her . —

„ Ach , Sie wissen es natürlich nicht,
" plauderte sie gleich¬

gültig weiter . „ Denken Sie sich , Doktorchen , eines Tages
kommt eilt alter russischer Baron hinter bie Kulissen und

erklärt mir , daß er von meiner Stimme entzückt sei und daß

er mich auf feine Kosten ausbilben lassen wolle . Natürlich

nahm ich es an , und seitdem schickt mir der alte Herr aus

Odessa pünktlich jedes Viekteljahr die versprochenen Rubel .

Was sagen Sie ? "

Paul wußte noch nicht , daß dieser edle Russe bei allen

Theaterdämchen vierten Ranges typisch sei , und wollte eben

feiner Bewunderung Ausdruck verleihen , als sein anmuthiges

Gegenüber sich unverrnuthet erhob und mit dem entzückten
Ruf : „ Mein Gott , geht dort nicht Bachmann ? " davon¬

flatterte . Durch das Gedränge und Gewirr hindurch konnte

*

„ Ach — bitte , wollen Sie nicht näher treten ? Ich weiß

allerdings nicht recht --- "

„ Hein — Doktor Hein . "

„ O , jetzt besinne ich mich — ganz recht ! Wollen Sie

Platz nehmen ? Cigarre gefällig ? Nur Import — Wir

lernten Sie neulich auf dem Noseufest kennen ; prachtvoller
Tag , was ? — "

„ Pardon . — Ich bin erst wenige Stunden in Berlin

und würde mir nicht erlaubt haben , Sie schon sobald zu

belästigen , wenn mir nicht meine entfernte Verwandtschaft

mit Ihrer Fran Gemahlin die erwünschte Entschuldigung

geboten hätte . — Meine Eltern verlebten gemeinsam mit

Ihnen einige Wochen auf Rügen -- "

„ Ganz recht — in Binz war es . Jetzt erinnere ich

mich . Ein schreckliches Nest übrigens , eine Sandwüste , in

der lauter Schulmeister herumwaten . Leider hat meine

Frau augenblicklich Sitzung , Sie werden also noch ein

Viertelstündchen mit mir vorlieb nehmen müssen —

Friedrich ! ! — Der Wagen soll noch etwas warten ! Ich

fahre erst später zur Börse ! — Darf ich Sie nun mit

meiner neuesten Errungenschaft , einem Champagner - Chatreuse ,
bekannt machen ? Auch nicht ? Nun , dann plaudern wir

gemüthlich .
"

Mit dieser freundlichen Einladung warf sich der Banquier

Benno Brandes geschmeidig in seinen blauen Allassauteuil

zurück , und während er unausgesetzt vor sich hinsprach , seine

glänzenden Lackstiefel hin unb her roanbte unb ben Brillanten

in seiner Krawatte streichelte , konnte Paul seinen Wirth mit

Muße ftubiren . Der Banquier war ein junger blühender

Mann von geschmeidiger Gestalt unb außerordentlich leb¬

haftem Wesen . Wenn er sprach , bann überzog seine Wangen
ein rosiger Schimmer , seine etwas tiefliegenden listig - braunen

Augen fuhren bann unruhig umher , unb er strich oft über

einen nach neuester Mode spitzen Sinnbart , der sich bis an

bas glänzend schwarze Haupthaar fortsetzte . Ein echt eng¬

lischer Anzug mit sehr weiten Beinkleidern , ein tiefausge -

schnittenes Jaquet und blendend weiße Wüsche vervollständigten

das Bild des eleganten Finanziers , der dem jungen Doktor

jedoch wie eine Figur ans ben Kostüm - Journalen großer

Marchand - Tailleurs vorkam .

Bekanntlnachnng .
Die am 24 . v . Mts . in den Walddistrictcn „ Grub , Bah « »

hol, , Gtisberg , Hcllkund und Nerobcrg " , stattgehabte Holz -

Versteigerung , hat die Genehmigung des Magistrats erhalten , und

wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .

Wicsbavcn , den 3 . Februar 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Abnahme der in der Schlachthaus -Anlage stch ergebenden

Schlachtabfälle an Brühklnuen und Borsten für die Zeit vom
1 . April 1896 bis 31 . März 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Der Termin hierfür ist auf Donnerstag , de « 13 . Februar ,
1890 , Nachmittags 3 Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus -

Verwaltung anberaumt , wo die Bedingungen zur Einficht offen liegen .
Wiesbaden , den 29 . Januar 1896 . *

Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .
Wageman » .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung ,

betreffend das Musterungsgeschäft pro 1896 .

Das diesjährige Musternngsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 4 ., 5 ., 6 ., 7 . , 9 ., 10 ., 11 . und 12 . März
statt und zwar kommen am 4 . März die 1874 und früher Ge¬
borenen , erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 5 . März
die 1874 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens Z , am
6 . März die 1875 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K ,
an 7 . März die 1875 Geborene » mit den Anfangsbuchstaben L
bis inel . Z , am 9 . März die 1876 Geborenen bis einschließlich
des Buchstabens G , am 10 . März die 1876 Gebotenen bis ein¬
schließlich des Buchstabens M und am 11 . März der Rest des

Jahrgangs 1876 zur Vorstellung . . „Äm 12 . März findet die Loosting , sowie die Klassifikation
der Reservisten , Landwchrleitte und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine Loosnummer selbst ziehen will , hat int Loosungs -

tenuin zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein Wit -

olied der Ersatz -Commission geloost ."
Die Gesuche nm Befreiung oder Zurückstellung werden an dem

Tage , au welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen , nach

Beendigung der Musterung angenommen .
Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder

über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt

worden ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankhett am

pers - ulichc » Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest

entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfmden kann .

Ist ein solches Attest von einem Nicht amtlich angestellteu Arzt

ausgefertiat , so muß es polizeilich beglaubigt sein .
Di « Ersatzpflichtigen habe « sich an den betr ^ fenden

Lagen pünktlich um 71/ » Uhr im Saat No . 16 des neuen

Rathhausgebäudcs , in sauberem Auzuge , mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
Commission vorzustclleu .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint ober sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Aushebungs -Personals und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Execntivstrafe bis zu
30 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erschciuen , Fehlen ohne genügenden
Enlschuldigungsgrund , Entfernung während des Ge¬

schäfts ohne Erlaubuitz wird nach § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Slt .
oder verhältnismäßiger Haft geahndet und kann außerdem vor¬

zugsweise Einstellung , Behandlung als nnficherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigei ! Anspruchs auf

Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus
Reklamationsqrilnden zur Folge haben . , , .

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgänge , welche un

vorigen Jahre ober früher geloost haben , haben thre Loosungs -

scheine mitznbringen .
Wiesbaden , beu 1 . Februar 1896 .

Der Civilvorsttzende
des Slushcbnilgsbezirks Stadtkreis WieSbadnt .

Schütte ,

Beitrag für die Hanskehrichtabfnhr und'
Sandfangrciuignng betr .

Der Beitrag für Kehrichtabfuhr und Sandfaugreinigmig für
die Monate Januar , Februar und März l . I . ( 4 . Rate ) ist zur
Zahlung fällig gewordeu , unb werden die betr . Zahlungspflichtigen
hierdurch aufgefordert , innerhalb der nächsten 10 Tage Zahlung
zur Stadtkaffe , Zimmer 2 , zu leisten . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 .
Di « Stadttaste .

Stammholz - Beckcigcmig .

Montag , den 10 . Februar d . I . , Vormittags
IO1/2 Uhr , kommen in dem Oberseelbacher Gerneinbewald ,

Distrikt 6b u . 7 Eichwald , zur Versteigerung :

62 Stück Eichen - Bau - unb - Werkholzstämme mit

110 Fmtr . Cubikgehalt ,
8 Rmtr . Eichen - Schichtnutzholz ( Küferholz ) .

Bemerkt wird , baß bie meisten der oben genannten

Werkholzstämme von unbrauchbarem Holz beschnitten unb von

diesen nur reine Stammabschnitte , „ zu Glaser - und

Schreiner - Holz geeignet
"

, versteigert werden . F 435

Oberseelbach , den 28 . Januar 1896 .

Koch , Bürgermeister .
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Schneider , Bürgermeister .

ü

versteigert . F165

Gäste sind willkommen .

Um stille Theilnahme bitten

Die Beerdigung findet den 7 . Februar , Nachmittags 3y2 Uhr , statt .

•Anzeigen

38
40
50
50

10
10
10

i »» Fruchtgelee
in Pflaumenmus
in Preistelveere »
Sft . Erdbeergelee

„ Oraugcnmarmelade

Anfang im Distriet Tieseubach .
Steiufischbach , den 3 . Februar 1896 .

italienische Eier
hSVÄSHW “ Siede ., und Rohesten )

Die trauernde « Kinterdtiedene « .

Niedernmürrf , den 4 . Februar 1896 .

. « uche zu Ostern ein j . Mädchen , welches gegen Hiilfeleistuna
nn Kindergarten die Handhabung der l -' röbel ’fdjcii Spiele und
Beschäftigungen erlernen kann und sich auch gegen Vergütung dem
Abhole » einiger Kinder unterzieht . Zu melden Montags und
Donnerstags von */a5 — */ »6 Uhr bei

4» Bifkenstoek , Dotzheimerstraße 18 , Mtb . 2 .

Stainmholz - Vcrsteigcriiiig .

Freitag , den 14 . Februar l . I . , Morgens
IO Uhr ansangend , werden int Naurodcr Gemeindewald ,
in den Districteu Bauwald , Köpfchen u . Schlicht ,
55 Eichen - Baustnmme von 2,40 bis 10,80 Mir . Länge und
31 bis 81 Cmtr . Durchmesser , zusammen 72 Fmtr . , ver -

stetgrrt . Zugleich werden hieran anschliehend Mittags nm
1 Uhr im Staatswald , Distr . HeUenberg No . 17
und 20 , 7 Eichen -Baustämme von 5 bis 7 Mtr . Länge
und 66 bis 85 Cmtr . Durchmesser , zusammen 18,75 Fmtr . ,
und 2 Buchen - Stämme von 3,82 Fmtr . an Ort und Stelle

von heute bis Anfang März , um meine » Umzug zu erleichtern ,meiiieu großen Vorrath an Gelee und Marmeladen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , als :

Samstag , de » 8 . Fcbrnar er , Abends
Uhr , im Saale der Gewerbeschule ( Wellritz¬

straße 28 ) . 1? 251

Lokal - Gewerbeverein .

Vortrag
beS Herrn Ingenieur Hei rieh aus Nürnberg über :

„ Verweuduug der Elektrizität zu Licht -
uud Kraftzweckeu uud Ceutralisation der
Stromerzeugung , sowie die verschiedenen
Systeme der Stromvertheilnng unter

Berücksichtigung der Wiesbadener Ver¬
hältnisse "

Stammholz - Versteigerung .

Mittwoch , 12 . Februar l . I . , Vormittags
11 Uhr anfangend , kommt im hiesigen Gemeindewald
an Stammholz zur Versteigerung :

Distrikte Diefenbach und Schmalbach :
10 Stück Eichen - Stämme von 20,01 Fmtr . ( 1 . Qualität ) ,
16 , Buchen - , „ 20,88 „

Zur Ball - Saison :

Fragte - Anzüge ,

SmekingoAnzüge ,

< £ « 31 rock - Anzüge ,

fertig und nach Maass ,
*^ |

empfiehlt zu billigsten Preisen 966

Bernhard Fuchs
,

47 . Kirchgasse 47 ,
nächst der Langgasse .

Für Kranke !
Naturreine abgelagerte Rheinweine aus den guten Jahn

gangen 1889 und 1892 empfiehlt billigst 831

E . Brunn , Weinhandlmrg ,
Adelhaidstraste 33 .

am
8 ' / -

Todes - Anzeige .

Heute früh 9 Uhr starb noch langem , mit Geduld ertragenem
Leiden unser innigstgeliebter Vater , Großvater , Bruder , Schwacher ,
Onkel und Vetter , Herr

Zur Frühjahrs - Saison
ciupfchle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbcsitzern zur
Neuanfertigung sowie Reparatur aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Garantie für tadellose Arbeit uud billigster Preis¬
berechnung . Kostenanschläge bereüwilligst . 834

Hochachtungsvoll

E . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

Locken - Clexir .

Die gegenwärtige Mißhandlung des Haares der Damen durch
allerlei Gewaltmittel , um gekräuselte Locken zu erzielen , führt nur
dazu , daß die Dame » im Alter kein eigenes Haar mehr besitzen .

Ein von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel , womit die
Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papierwickeln ver¬
sehen , zeigen nach dem Auskämmcu die schönsten haltbarsten Locken .

Flacon 7 » Pf .

Drogerie von Oscar Siebert ,
____________________ Tannusstraste 42 .____________ 1216

Familien - Chocolade
per Pfd . Mk . 1 . — , bei 5 Pfd . 95 Pf . , garantier
teilt . Das Beste und Feinste was in dieser Preislage
geboten werden kann . 1253

F . A . Pienstbacli , Rheinstr . 87 .

bei 10 Pfd . ä Pfd . 30 Pf .

Makatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Minter 1895/96

Zu 50 Vfg . öas Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Vampfstraßeubahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreanx n . dgl .

( ffst . E entrifugcnsahue )
per ' / - Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , cuipf . die Central -
Danipf -Molkcrci u . Steril .-
Anstalt E . Ilnrgstcdt ,

Faulbruunenstraße 10 .
Telephon 307 . 11533

•1 . Hornung & Cie . ,
13 . Häfnergafse 13 .

$
Ber Mehrabnahme für Wiederverkäufer be - I r v ■ ™ ■

äirrfonfr | Sctilagsahiie

Nieuwcdikper Schellfische,
[eiiifte Angelwaare , feinster Cablia » im Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise ) jeden Donnerstag frisch eintreffend 12924

Hermann Neigenfind ,

Der Anfang wird im Distr . Banwald gemacht .
Naurod , den 4 . Februar 1896 .

Schneider , Bürgermeister .

j Wchtamtkiche Anzeigen

Friedrich Chamot ,

im 74 . Lebensjahre .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sttellegöero
’
scle Hof-Buclifriigerel

Kontor : Langgasse 17, Srdgerchon .

„ Rhein . Apfelkraut „ 10 „ ä „ 38 „ x .
Bemerke , daß Alles nur reine selbsteingekochte Marmeladen sind .

Gemüse -Eonserveu zu Einkaufspreisen .
Compote , Früchte in Büchsen und Gläsern billigst ,

w . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

— — — — — — — — — —
Der Vorstand .

Als vorzüglicheTisdiweine
,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich

03er Bodenlseiiiier .
ä 60 Pf . per Liter ,

03er Ingelheimer »
ä 70 Pf . per Liter

in Fässern von ä 30 Liter ab . H <

Willi . Heini *. Uirek ,
Ecke Adelliaid - u . Oranienntr .

Telephon So . 3 IG .

Kellereien - Adelhaidshasse 46 .
__ . ______________ Blontzstrasso 32 .

XX Belgische
/ \ Anthracit . / \

Wer ganz sicher sein will , nur gute Slnthracit -Kohlcn zu
bckommeu , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance total
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Auster - I , , . . . .
ordentlich sparsamer Braud mit höchster Hcizkraft . I g lllltUUn - | lrtd ) ndjteiL

ffl « d « ÄnfCbei ' inn, ' ßeU 01,8 i,ic ' iae " crftcu Srcifen -
ZI .- Au ° auoiuärtige . . Zeitungen und « ach dir . eteu* crr -ins oci . 41 >* 1 Mitthrilnngen .

Tla . Selaweissg ^Mth ,

I (3 lu .i NoomchUn
^

d-M
"

blrcct MitplheM ,

Telephon 274 . Nerostrahe 17 . Telephon 274 . I Geboreu . Ein Sohu : Herrn Sec .-Lieut . Ernst Thiimmel , Ehren »
Für Amerikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleiner « Sorte I rji11 ®

o>
rn Dr . O . Ger -

iii tadelloser Köruuuq ebenfalls vorräthig . I ^ ^6. Herrn vr ^med . M . Bautzmann , Dresden . Herr »--- - ------- — -- --------- ' -1---------------------- 1 Bankvorsteher Schumann . Zittau . Herrn Regierungs -Baumeister
Krauß Hallc a . S . Herrn Dr . med . Blank , Barmen . HerrnLieut . Friedrich Frhrn . v . Rotenhan , Berlin . Herrn Hauptmann
Rudolf v . Asmuth L , Magdeburg . Herrn Major v . Rofenberg -
Gruszczynski , Metz . Herrn Dr . Löhrer , Mülheim . Herrnvr . med . Gust . Zimmermann , Dresden . Herrn Assessor Dr Scvdc -
mann , Wurzen . - Eine Tochter : Herrn Dr . Tiemann , Rheydt .
Herrn Ober -Bcrwaltungsgerichts -Director Dr . Scholz Berlin
Herrn Dr . jun Karl Negenborn , Magdeburg . Herrn Pfarrer
Paul Gohre , Frankfurt a . O . Herrn Landrichter Dr . Waurick

____ , Plauen . Herrn Rechtsanwalt Platz , Marienwerder . Herrn Amts -
(halbplattirt ) , ge - r . d)t £rSerttam , Düsseldorf . HerruRegierungs -AssessorDr . Zeller ,*1 sUilt ' -P | ClUCßCinjirr brauchtes , bill . zu I „ Hohenheim . Herrn Dr . med . E . Schmarl , Dresden .

verkaufen . B, . Mnrbo . Sattler , Schillcrplatz 1 . 833 I ^ " lobt Fraul Meta Selbach mit Herrn Berg - Affessor Heinrich— — ------ 1 Ncff,Oberhause,, . Fraul Johanna Kaiser mit Herrn Amts¬
richter Bernhard Ritsche , Reichenbach . Fräul . Johanna Schultemit Herrn Hauptmaim Hans Freiherrn v . Buttlar -Ziegenberg
Plettenberg — Cleve . Fräulein Helene Kcutel mit Herrn Bank -
dimtor Franz Dingelstedt , Königsberg i . Pr .- Berlin . Fräul .Else Schwauitz mit Herrn Lieutenant Freiherr « Leopold Schillingv . Cannstatt , Berlin . Fraul . Erna Rittscher mit Herrn Lieut .Ernst v . Behr , Waudsbeck . Fräul . Gertrud Kleinhempel mit
Herrn Forstasstffor Georg Carl , Chemnitz . Fräulein Hedwig
Henschel mit Herrn Kurhaus -Verwalter Karl Hertzner Bad
Durrcnberg Fraulein Emma Meyer mit Herrn Prem .-Lieut .
AlbertVogel , Hameln - Wescrmühle - Ascherslebeu . Fräul . Elisabeth
L . fftarck mit Herrn Prcm .-Lieut . Ernst Back , Rudolstadt . FräulB " tha Baedekcrnnt Herrn Oberlehrer Dr . W . Thienemann , Esten .Verehelicht . Herr Dr . med . Heinrich Venn mit Fräulein freien ?
Sraffidjt Düffelborf . Herr Professor Dr . med . y . Steiner mit
Fraul . Margarethe Lemonius , Köln . Herr Lieutenant Friedrich
Franz Graf v . Schliessen mit Fräul . Ella v . Sprenger , Malitsch
Herr Dr . med . Wilhelm Weinberg mit Fräul . Bertha Wachen -
bronuer , Strittpart — Göppingen . Herr Apotheker M . Diesternut Fraul . Elisabeth Kowes , Köln -Lindenthal - Elberfeld . HerrLieut . Hemr . Graf zu Rautzau mit Fräul . Editba v . ArnstedtBerlin Herr Apotheker M . Diester mit Fräul . Elisabeth Kowe »,stooe — (krefelD .

Gestorben . Herr Professor Robert Drosstn , Berlin . Herr Sauf ,
mann Ernst Huppertz Köln . Herr Hauptmann Hermann Raasch ,Guesen . Herr Rittmeister a . D . Oscar v . Wachholtz Jena HerrDr . med . W . Schimmelpfeunig , Stolp . Herr Oberförster Ernst
W - mme , Putzkaiu Herr Rechtsanwalt Rud Rh - inart Trier
§ etr Regierungs - und Baurath z. D . Ernst Schmidts , ArnsbergHerr Ma . or a - D . Albert v . Kornatzki , Darmstadt . Herr Pro ^
Dr

'
s -b ^ r .? «

" "
^ ' Wunck^ n . Herr Landgerichts - Director

Z^ Thost . Dresden . Hr . Garinsonverwaltungs -Oberinspectora . D .
Zltta » HcrrOber - Amtsrichter Forkel , Dresden . HerrKorvet ^ n -Kapttan a . D Richard Schwenke , Kiel . Herr Dr . med .Wilh . Hurm , Bremen . Herr Prostffor Dr . Ernst Kapp , Düffel -

^ ? "
â Mrofeffor Johannes Mögling , Tübingen .Herr Marrer Theophil Srahelm , Bafel . - Frau Geh . Regitrnugs -

raflj Dr . Antoinette Probst , geb . Maywald , Bonrn FrauGeneralm Clara v . Trotha , geb . v . Carlowitz , Gotha . FrauOberst - Lreutcuant Lida v . Wichert , geb . Brodthag , Baden -Baden
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